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D 5) 


—— 


TER 


könnten ohne große ung ihre Arbeiten erledigen. Commiſſion angerufen, die in dieſem und im anderen 
— Das 1 0 et eie Resektion an. 2 | Haufe figen, von denen ein Mitglied, v. Tettau, auf der 
Abg. Franſſen bedauert, daß der Culturkamof äußersten Seite der conſervativen Partei ſitzt. Dennoch 
auf dem Gebiete der Juſtiz große Härten bervorrufe; macht v. Ludwig mir heute wieder den Vorwurf, ich 
die Procuratoren der Rheinprovinz und Weſtfalen ſeien hätte mein Wort nicht eingelöſt, und beleidigt damit — 
angewieſen, politiſche Prozeſſe in allen Fällen bis in verleumdet darf ich nicht ſagen, weil ich annehmen 
die höchſten Inſtanzen zu verfolgen. — Geh. Ober⸗ muß, daß er nicht weiß, daß er nicht die Wahrheit 
Juſtizrath Glaubitz leugnet dies entſchieden; ſo lange ſpricht — ſämmtliche Mitglieder der Unterſuchungs⸗ 


die katholiſchen Gefangenen an den hohen Feſttagen zu 
kuechtiſchen Arbeiten heranziehe. — Der Minifter Frie⸗ 
denthal verſpricht eine Unterſuchung des Falles. — 
Abg. Bertog macht dem Hauſe Mittheilung von 
den Augriffen, die er wegen ſeiner Kritik der 
neuen Verwalkungsorgane der Provinz Sachſen in 
dem amtlichen Blatte des Kreiſes Wernigerode erfahren 
habe. Insbeſondere ſei ihm in einem von der Redackion 
gezeichneten Artikel unter vielen Schimpfereien der 


achen zu laſſen; U f Vorwurf der denunziatoriſchen Lüge gemacht, weil er 
gan mad ya Ten desen, mc, 66 e a e gac 
; d würden insb 7 zurückzu⸗ worden. Er bittet demgemäß den Miniſter, nicht etwa 
ziehen und würden ins eſondere die Verbindung | um eine persönliche Satisfaction zu erhalten, ſondern 
zwiſchen allen Gruppen der Rechten des Senats wegen der Würde der Staatsregierung, die Verbreitung 
bei der Wahl der lebenslänglichen Senatoren derartiger Schmähungen gegen Abgeordnete in amtlichen 
aufrechthalten. Blättern zu inhibiven. Schließlich macht er zur Er⸗ 
Bukareſt, 18. Dezbr. Die Nachricht vom 1 b d e n Nite gag di 

9 18 ift ändi „daß neben der Bildung der Gutsbezirke auch noch die 

ode Osman Paſcha's iſt vollſtändig 5 Art und Weiſe, wie man in Sachſen Amtsbezirke ge⸗ 


gründet. bildet habe, nachtheilig wirke. Es ſei doch die reine 


— rj —ů— — . 2 * — * Pe 
elegrophiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Hose welches öl ech einen Ag berk böte, ber 
Wien, 17. Dezbr. Der „Polit. Correſp.“ 


Wirtbſchaftsinſpektor des Gutsbeſitzers oder Pächters 
wird aus Bukareſt gemeldet, die Circulardepeſche ; 


Telegramme der Damiger Zeitung. 
Paris, 18. Dezbr. Wie der „Monitenr“ 
meldet, haben die Senatoren der conſtitutionellen 
Gruppe auf eine Aufrage über ihre zukünftige 
Haltung gegenüber dem Miniſterium erklärt, ſie 
eien entſchloſſen, die Miniſter in aller Freiheit 
und mit ganzer Aufrichtigkeit den vollſtändigen 
Verſuch einer wahrhaft republikaniſchen Regie⸗ 


er im Juſtizminiſteri i von einer ſolchen Commiſſion wider die offenkundigen, Thatſachen. Er iſt 
er im Juſtizminiſterium ſei, habe er e il ch auc inen Stande gemelen in Wen auf die Een 
weiſt wiederum das Juſtizminiſterium auf die Schriften bahnangelegenheiten auch nur Eines nachzuweiſen. 
des Herrn Otto Glagau, die ein bedeutendes Acten⸗ was überhaupt zu meiner Keuntuiß gekommen 
material für die Verfolgung der Gründer darhieten; und nicht zwe Unterſuchnng gezogen worden ist, 
Redner verwahrt ſich gegen den Vorwurf, daß dieſe Endlich hat der Abg. v. Ludwig, es für ſeine Pflicht 
Quelle eine unlautere ſei, daß er ſich zum Verbreiter als Volksvertreter gehalten, ſich in dieſem Hauſe zum 
von Verleumdungen hergegeben habe (Sehr wahr); er Wiederholer der ſchweren Angriffe auf die preußiſche 
wolle aber auf weitere Ausführungen verzichten, weil Juſtiz zu machen, mit denen jüngſthin particulariſtiſche 
der Präſident für die Zeit vor dem Weihnachtsfeſt eine Mitglieder der ſächſiſchen Kammer vorgegangen ſind. 
Extralocomotive habe heizen laſſen (Heiterkeit). Aber Mir verbietet leider die Geſchäftsordnung hierfür den 
Lasker gegenüber wolle er conſtatiren, daß die Glagau'ſchen paſſenden Ausdruck zu gebrauchen. (Sehr wahr!) Zu 
Bücher unwiderleglich ſeien (Gelächter). Das Kammergericht meiner großen Freude bat der Abg. v. Schorlemer die 
ſelbſt babe in feinem Erkenntniß anerkannt. daß der Ver⸗ Gemeinſchaft mit ſolchem Verhalten eines Mitgliedes 
faſſer von durchaus lauteren Motiven geleitet worden ſeiner Fraction zurückgewieſen, und dies war die Sul 
zum Amtsvorſteher ernenne. ſei. Lasker habe auch nicht vermocht, feinen früzeren an welcher nach meiner Meinung abe a 15 05 
der Pforte habe in den dortigen Kreiſen der Beim Gtet der Eiſenbahn verwaltung giebt Behauptungen materiell entgegenzutreten; er habe viel⸗ N We anne ey Sc 1 155 1 
zuſſiſchen Diplomatie einen ungünſtigen Eindruck] ber Handelsminiſter Achen bach die Erklätung ab, daß mehr angefangen zu beten und einen unpaſſenden Bibel⸗ 10 ie 956 annaen 13 wurf 55055 die Ai, fende 
ewacht. Die in der Note enthaltene Accenturunge | mit ber Mehrforberung bon, awei Dizeelorenfälel, DT d e N fad den (fe. bend egen die Gelee bilden, (Sehe richtig! 
der zuzugeſtehenden „partiellen“ Reformen gegen Babe dee Fir Die eue den ge de Ge dem bag ſo uubegründele“ Die armen katholiſchen Man muß den bg, v Enbwig kennen, man muß inn 
über den zugeſtandenen „allgemeinen“ Reformen, ae e wollen die Berrpal a dieser Bahnen Geiſtlichen, die ihre Pflicht erfüllen, werden verurtheilt; auf der Tribüne geſehen haben (Heiterkeit), um zu be⸗ 
das Feſthalten an der Integrität des ottomaniſchen auf den Staat zu übernehmen Seinen Anſicht nach die fetten ſchmunzelnden Gründer bleiben ſtraffrei (Hei⸗ greifen, warum lich ſo wenige Männer entihließen, 165 
Reiches, das Anſuchen um Mediation an und für habe nur der Mangel diefer Erklärung ſeitens der Res terkeit). Lasker habe nur emige conſervativen Grün; in. entgegnen. Ich ſelber aber bin deen mich ft 505 
ſich ſeien verſtimmende Momente. Dieſelben recht⸗I gierung dahin geführt, dieſe beiden Stellen zu ſtreichen. dungen beleuchtet, die liberalen bei Seite gelaſſen. Er 1975 1 a DR UL. 1 5 1 90 0 5 9265 
fertigten die ſeit Wochen in diplomatiſchen ruſſiſchen[ Das Haus werde Veraulaſſung nehmen, dieſe Poſition erwarte die Fortſetzung der Thäligkeit Laskers in dieſer 11100 ft ia nein V cſtand hint 5 ke 15 Teniperg⸗ 
Kreiſen feſiſtehende Ueberzeugung, daß nach dem wieder in den Etat aufzunehmen. — Die Ab p. Hehlih- Baba e een ern 15 t d tar Beifall) ee 
der Pforte uch cht en et A eſelben Bale cd d bo der done Onkel Familie Förſter in Grünberg an, bei der der Staats⸗ Bei dem Etat der allgemeinen Fin anzver⸗ 


wolle, auf Grund der von der königlichen Staatsregie⸗ g 0 5 > 5 ; ; Sti 1 
Correſpondenz wird aus Athen von heute berichtet, für ſoeben bah e Erklärung, die beiden im Etat anwalt nah jeinen Anſichten feiner Pflicht nicht genügt waltung berichtet Abg. v. Limburg⸗Stirum als 
die Pforte habe, um die auf der Inſel Kreta 


in en habe. — Geh. Oberjuſtizrath Glaubitz weift dieſen Referent der Budgetcommiſſion über den Antrag der 
de n den e 99 10200 i des letzten Vorwurf zurück, bis fubftantiirte Beſchwerden Abgg. v. d. Goltz und Gen. und beantragt: Die 
drohende Gefahr eines Aufſtandes zu beſchwören, Etat Klee, — Nbg. v. Zedlitz führt aus, daß verliegen werden. — Abg. v. Schorlemer⸗ Alſt: Der Staatsregierung aufzufordern, dem im 15 Be 915 
ſich entſchloſſen, der Inſel die gleiche autonomes nach Veſeitigung der formellen Zweifel kein Grund Abg. . Ludwig bat nur für fih und ohne Buftimmung Dotationögelebed  auigefülhrken a an le 
Stellung zu gewähren, welche Samos befigt. — vorhanden ſei, in materieller Beziehung der Re⸗ der Centrume fraction, ſowohl, in 1 ‚an en e e lh 1555 gen uach dem Fel 
In Athen hat geſtern abermals eine Volks. gierung die geforberte Genehmigung zn verfagen. Jubalt als in Bezug auf, bie Dt und (Beifall des Dolationsgeſezes vorgenommenen Veräußernngen 
demonstration zu Gunſten des Krieges ſtattgefunden Was die Ban betrifft, in der dieſe Gneßmigung ein⸗ En 14 e e aelpracen. 6 Cr ufeenliter- und Einnehmerbäufern, ſofern 
Verſailles, 17. Dezbr. Sitzung des Senate. 5 0 En 2 e Einfach. Für dieſes Haus dem Abg. v. Ludwig irgend ein Wort ſolche Zubehörungen der den Provinzial beziehung 
Der Präſident Herzog v. Audiffret⸗Pasquier theilt het und Kür Br Ein Präcedenz, Ju erwibern, ift beinahe ein lächerliche Unternehmen. | weile Communalperbänden überwieſenen Staatschauſſeen 
den Tod des Generals Aurelles de Pala⸗ heit und Kürze wegen empfehlenswerth. Ein Präcebeng- i iefe Rede, die er mit feinen und chauſſirten Straßen bildeten, der Staatskaſſe zu⸗ 
N 5 0 5 fall, durch Beltimmungen im Etat Akte legislativer Im Lande aber lieſt man dieſe Rede, die feine a x 
dines mit. — Für die Berathung der 4 directen] Natur, deren Gegenſtand mit dem Etat nicht in Ver⸗ Genoſſen ſich zuſammengeſtellt hat, und hält fie für gefloſſen find oder nach den abgeichlofienen 
Steuern und die Bewilligung von zwei Zwölften] bindung fteht, zu treffen, wird ſich aus biefem Ber, find allgemeine Anklage, die bier keine Grwiherung diem A 100 5 7 werden.“ — Das Haus tri 
des Budgets wurde die Dringlichkeit angenommen. fahren nicht herleiten laſſenn — Abg. Schmid! finden kann. Der Abg. v. Ludwig 7 jeine 1 = b ugfickert ſtellt in Abrede, daß die Provinz 
Pouyer⸗Quertier theilte mit, die Finanzeommiſſion (Stettin) führt aus, daß die Geſammtausgaben für die machten den fiefften Eindruck Zum Theil iſt es wirklich 9. 5 ; 
werde zuſammentreten und morgen ihren Bericht 
vorlegen können. — Auf eine Anfrage Galloni's 


8 i Erd: die Indignation des Hauſes? die dieſes Schweigen in Folge unzureichender Zuwendungen an Propinzial⸗ 
Hinterpommerſtpe Bahn pro Kilometer billiger als auf reiten ich Wed 5 le Theil der Do kationen für ihre Chauffeen einen Zuſchuß von 
erklärte der Miniſterpräſident Dufaure, wenn der 

Senat morgen das Finanzgeſetz votiren werde, ſo 


anderen ihr im Verkehr gleichſtehenden Bahnen ſind, g un ae - 5 ie der Ab a 
üſſe di 3 Rede nachweiſen, daß das ganze Haus wohl einftimmig 3,0000 Mk. habe gewähren müſſen, wie der Abg. 
fibre daßſſe de de dutch un eben 10 Big wie, e e daß r dc r den Mane Fr best e en Dei en a a See, 
5 155 : H ; as letzte Mal gejagt, daß er ſich hier zum 7 „ len £ Dh NER 
beabſichtige die Regierung die Generalräthe auf de Wü Richter (eh Die e c gawiffer, Behauptungen „Verleumdungen habe ich es ſich allerdings als unzulänglich (ür bie nöthigen 
den 21. d. einzuberufen. i 
Paris, 17. Dezbr. Dem „Moniteur“ zufolge 
hat der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Marquis 
von Gontaut⸗Biron, ſein Entlaſſungsgeſuch einge⸗ 


; im „nicht genannt — macht, die ich allerdings auf eine Chauſſeebauten erwieſen habe. — Geh, Regier⸗Rath 
meg ec deim Falle i 155 Linie mit Verleumdungen geſtellt habe. Man entzieht Schulz erwidert, der Provinziallandtag habe 1875 und 

Poſition zur Uebernahme Ades Hinterpommerſchen ſich der Verantwortlichkeit, ſpricht vom Hörenſagen und im laufenden Johre, ebenſo wie ſchon 1873, die Auf⸗ 

Bahn vichd il berchet Halten würde. Es it choc |Dehruntet Dabei deren fünn, daß der Bhau und beingung der 200000 SIE Beiträge fir bes Fur 

reicht — Das linke Centrum hat Léon Renault durchaus nicht klar, ob das Haus die Uebernahme ge⸗ bie, ID REISEN beweiſen könnte, daß der Behauptende armenweſen und ode alen 10 Wag a 
zum Borfikenden gewößlt 5 ault nehmigt, wenn es die verlangten Directorengehälter daß Gegentheil wüßte, als Verleumdungen zu bezeichnen Chanſſeen ſei die Provinz eftralen durc) das Doſg⸗ 

Abgeordnetenhaus. 

37. Sitzung vom 17. Dezember. 
j Vom Abg. Bachem iſt ein Antrag betreffend die 
Polizeimaßregeln gegen die Gemeinde Marpingen 
eingegangen 


illi 10 1 find. Abg. v. Ludwig hat das vorige Mal erklärt, daß er tionsgeſetz ſo reich bedacht worden, mit 2 006 000 Mk. 
g bes haus fig e Bahn u für die Ehre des Hrn. v. Dieſt einftebe, ihn für einen oder 650 Mk. pro Meile, daß fie 1876 ſogar Erſpa⸗ 
geſprochen, ſondern es find in dieſem Sinne nur ges Ehrenmann erſten Ranges erkläre, im Gegeuſatz zu dem rungen davon gemacht habe. 
legentliche Monologe einzelner Adgeordneter gehört wor⸗ Angriffe, den ich gegen das Verhalten deſſelben gerichtet Nächſte Sitzung: Dienftag. 
den. Andere Bahnen, zu deren Uebernayme wir ſchon hatte. v. Dieſt pflegte früher die Rolle zu ipielen, die N 
feit langer Zeit das Recht haben, find nicht übernommen |: 1110 jetz ſpielt, daß er u e am 5 
worden; daß aber gerade die Hinterpommerſche Bahn 5 ich Nau i o ch, d . den e En 
as Haus beſchäſtigt fih mit der dritten Bes weniger vortheilhaft perwaltet wird, als es durch den chrenrühr un, es ift notorisch, daß b. Dieſt eg 
rathung des Staatshaushaltsetats für das Jahr 
1878/79. — Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 
In der Specialdebatte beklagt der Abg. Hundt 
v. Hafften die ſchwere Belaſtung der Domänenpächter, 
bon denen die Staatsregierung beſſere Bauten verlange 
als ſie ſelbſt auf den Domänen beſitze. 
Beim Etat des Miniſteriums des Innern be⸗ 


Verfügung nichts gehört. — Abg. v. Lu d wig ber 


Herrenhaus. 


„6. Sitzung vom 17. Dezember. 

Zunächſt ſteht zur Berathung der Geſetzentwurf, 
betreffend den Holzdiebſtahl -- Referent Wever 
betont die Nothwendigkeit, die Strafbeſtimmungen über 
den Holzdiebſtahl mit dem Strafgeſetzbuch für das 
dentſche Reich und mit dem Forſtpolizeigeſetz in Ein⸗ 
klang zu bringen. Er weiſt noch darauf hin, daß die 
außerordentlich große Zahl von Holzdiebſtählen, es ſollen 
jährlich bei den preußiſchen Gerichten über 400 000 abge⸗ 
urtheilt werden, ein möglichſt einfaches Verfahren erfordere. 
Die Zuläſſigkeit der laudesgeſetzlichen Regelung dieſer 
Materie iſt anerkannt. Graf zur Lippe: Unzweifelhaft 
wird das Geſetz vom Abgeordnetenhauſe nochmals 
zurückkommen, deshalb empfiehlt er jetzt die Annahme 
der Commiſſionsbeſchlüſſe en bloc. — Graf Brühl 
polemiſirt gegen die Nachricht der „Nat.⸗Ztg.“, wonach 
die Commiſſion die Beſtimmungen der Regierungsvorlage 
vielfach verſchärft habe. Die Commiſſion iſt mit der 
gerade entgegengeſetzten Tendenz vorgegangen. — Prof. 
Dernburg conftatirt ebenfalls ſeine Befriedigung 
über den Verlauf der Commiſſionsverhandlungen. Die 
Commiſſionsbeſchlüſſe find milder und zweckmäßiger als 
die Regierungsvorlage, indem ſie die leichten Frevel von 
den gemeingefährlichen Holzdiebſtählen unterſcheiden. — 
Bürgermeiſter Bredt weiß zwar. daß die Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe vielfache Härten der Regierungsvorlage bes 
ſeitigt haben, andererſeits haben fie aber auch Härten 
hineingebracht, welche amendirt werden müſſen. — Der 
Reg.⸗Comm. erklärt, daß die Regierung die Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe acceptiven könne, wenn der Antrag des Fürſten 
zu Carolath⸗Beuthen zu $ i angenommen wird. 

In der Specialdebatte befürwortet zunächſt zu § 1 
ch] Referent Wever die Aenderung des Wortes „Holz⸗ 
diebſtahl“ in „Jorſt diebſtahl“ und die Aufzählung von 
„Beeren und Pilzen“ unter denjenigen Gegenſtändun, 
deren Entwendung als Forſtdiebſtahl angeſehen wird. 
— Fürſt zu Carolath⸗Beuthen beantragt, letzteren 
Zuſatz zu fireihen und an Stelle deſſen am Schluſſe 
des Paragraphen folgenden Satz hinzuzufügen: „Werben 
und Sammeln von Beeren und Pilzen ift nur ſtrafbar, 
wenn es dem Verbot des Waldeigenthümers zuwider 
geſchieht.“ — Graf zur Lippe bekämpft dieſen Antrag. 
Man expropriirt, damit den Waldeigenthümer in Bezug 
auf Beeren und Pilze, wenn er nicht Direct das Sam⸗ 
meln derſelben verbietet. Dieſe Früchte find aber eine 
Nehennutzung des Eigenthümers. — Prof. Deruburg tritt 
für den Antrag ein, indem er betent, daß nach der all⸗ 
gemeinen Meinung des Volkes das Sammeln von Beeren 
und Pilzen jo wenig ſtrafbar ift, daß es hart wäre, 
daſſelbe ohne ausdrückliches Verbot des Waldeigen⸗ 
thümers als Forſidiebſtahl zu beſtrafen. — Fürſt 
i zu Garolath: Beuthen conſtatirt aus ſeiner Erfahrung 
Anwälte zurück, die nach dem rheiniſchen Rechte die gangen find. Sämmtliche Unterſuchungen ſind mit 1 Waldeigenthümer, daß dur dae Sammeln von 

{ Beeren und Pilzen ben Forſten kein Schaden zugefügt 
tenden Geſchäftslaſt, z. B. die in Trier und Bonn, dafür das Zengniß aller Mitglieder der Unterſachungs⸗ wird. Er wünſcht den betreffenden armen Sammlern 


i ; j ; ehrenrühriger Unwahrheiten, die er gegen den Reichs⸗ 

e Ange Aeg Fa kanzler verbreitet hat, von den Gerichten verurtheilt 

ift, fo empfiehlt ſich die Ablehnung der Poſition, worden iſt, freilich wegen Beleidigung und nicht wegen 

und die Verweiſung der Regierung auf den Weg der Verleumdung, und zwar deswegen nur weten Beleidi⸗ 

ordentlichen Geſetzgebung. — Abg. Lasker: Die conſti⸗ gung, weil die Anklage wegen Verleumdung das Wiſſen 

tutionelle Seite der Frage iſt dadurch vollſtändig klar des Gegentheils beweiſen muß, weshalb eine Berurtbeiz 

a geftellt, daß die Regierung, wenn auch nur mündlich, lung wegen Verleumdung ſehr ſchwer c e 11 
klagt der Abg. Petri, daß nach den Erklärungen des den förmlichen Antrag geſtellt hat, in Form der Be⸗ fen an 1 0 e 115 bab eee e i 
Miniſters riedenthal bei der Fortführung der Vir⸗ willigung der Directorengehälter die Uebernahme der malten e Ber kenn 10 f. i Kelle Glagan babe ich 
waltungsreform zunächſt die Einfügung der Staats ämter Bahn zu genehmigen. Eine allgemeine Zuſtimmung nicht el fe 5 her ea 5 lu u Mitth lan en über den 
in die neue Verwaltungs⸗Organiſation für den Often] ze dem von der Regierung vertretenen Prinzip in ber ah feines Bu 15 be 10 ſeh En d 9 d r Mann 
erfolgen ſolle und daß die neuen Commmalordnungen Eiſenbahnſrage kann hierin allerdings nicht liegen, wie fi 5 här dl uches = e ul 55 ehe alles 5 en 
für die Weſtprovinzen vielleicht noch lange auf ſich unſere Entſcheidung auch nicht als Präludiz gelten kann 1 5 g 15 9 10 1 5 cht 1115 Abg. Richter 
würden warten laſſen, während namentlich die größeren hinſichtlich der Regelung geſetzlicher Materien durch hair 18 Grü 115 1 is 19 nämlich als Gründer 
Städte in Naſſau einer Reform ihrer Verwaltung auf Etatsbewilligungen; indeſſen ict doch daran zu erinnern, der Reichs Ra 0 eit ih de Ab v. Bunfen wegen 
das Dringlichſte bedürften. — Minifter Friebenthal daß wir ſchon viel wichtigere Orgauiſationen, wie 3. B. Gründn 5 8 Gba Kat 14078775 Eben Ab Wehren⸗ 
erkennt die Reviſionsbedürftigkeit der Verwaltungs die Regierungen in Hannover und Schleswig⸗Holſtein a 100 Ne erſchen Zt b hetheiligt 
zuſtände in den naſſauiſchen Städten, namentlich in nur durch unſere Eutſcheidung zum Etat geschaffen getseſen fen T 5 6 1 Schriftteller pes ſo lächer⸗ 
Besbeden an. Die Regierung werde in der nächſten baben en Der Artrag . Zedlitz wird hierauf ange, ſicheg Zeng zufammenſchreibt, Leje ich uicht, dan babe 
Seffton entweder in der Form einer Novelle oder gleichzeitig, nomen. 10 keine eite ch bie auch kein Freund von Skandal 
11 FEST zur Abbild r e a kaufe mir keine fenfationellen 1 bent den 
8 ilfe dur ie Geſetzgebung machen. — ne i ine T f ir be tit ver⸗ 

Ag v. Heereman beſchwert ich über die Mbfegung a an aer Der dea 
des Abg. Schmidt (Hohenzollern) als Gemeinderat in ; 
Gammertingen, der wegen jeiner ultramontauen Geſin⸗ 
nung disciplinariſch mit Abſetzung beſtraft ſei. — Abg. 
v. Komierows ki beklagt die polizeiliche Ueberwachung 
der polniſchen Erwerbsgeuoſſenſchaften, deren Verſamm⸗ 
lungen wie politiſche behandelt würden, weil angeblich 
das deutſche Element von der Betheiligung ausgeſchloſſen 
ſei. — Miniſter Friedenthal bemerkt, daß gerade die 
Art, wie dieſe national⸗polniſchen Vereine gehandhabt 
und organiſirt, und wie die national polniſchen Beſtre⸗ 
bungen auf an ſich ganz objeclive Gebiete übertragen 
würden, den Charakter dieſer Vereine als einen politi- 
ſchen erſcheinen läßt; nur infolge der Conſequenzen 
dieſer Zuſtände erfolge eine Ueberwachung dieſer 
Vereine. — Abg. Kantak: Ich möchte doch 
den Minifter bitten, daß er den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen „national“ und „politiſch', der bei uns 
deßteht, einmal recht gründlich prüfe und dieſen Unter⸗ 
ſchied auch auf die Berichte der Poſenſchen Provinzial: 
und Localbehörden, die von einem ſolchen Unterſchied 
wirklich ſehr wenig Begriff zu haben ſcheinen, auwende. 
Ueberdies bitte ich den Beweis, daß in unſeren Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften Politik getrieben werde, hier im Hauſe 
vorzulegen. Wenn dieſer Nachweis geführt werden 
kaun, ſo werden wir mit unſeren Klagen ſchweigen. 
Gef Eberty wünſcht eine größere Anwendung der 
Gefangenenarbeit bei öffentlichen Bauten und eventuell 
den Bau von Baracken für die derartig Beſchäftigten 
nach engliſchem Muſter. — Abg. Windthorft (Meppen) 
beſchwert ſich darüber, daß man im Gefängmß in Trier 


hat, als er bei einer Redaction einen Angriff gegen 
eine Wrivatperfon, eine im deutſchen Volke hoch 
geachtete Perſon anbringen wollte, und der Redacteur 


5 N h ſchichten, mit denen er als Wahrer der öffentlichen 
Regierung bittet demnach die geforderte Summe zu be. Moral deuuntiatoriſch auftritt. Nur aus Intereſſe für 


— Die Abgg. Röckerath und Bachem ſchildern die weſen, etwa alle Gründungen in Dentſchland zu unter⸗ 


1 


ren ſpärlichen Verdienſt nicht unnbihig zu verkümmern, 


Zumal es ja jedem Waldeigenthü i 
Sammeln zu verbieten. { 101 Sri erteint in 


Will der 


er ſich 


Klaſſen. — Hr. B 5 0 
von an Hr. Bredt conſtatirt daß beim S 
er 


dolus des Diehſtahls fehlt. — Hr. Gobbin wi 


namentlich für Görlitz nicht zugeſtehen, daß das freie 
ren Pilzen eine ſtehende 
Praktiſch iſt es unmöglich, ein Verbot 


Sammeln von Beeren 
Obſervanz ſei. 
wirkſam bekannt 


und 


zu machen. während leicht Erlaubniß 


mwohnern in ein 


Beſtimmung über den Publikationsmodus des Verbotes 


Faſſung der Commiſſion für nicht zweckmäßig, G 


einen 


gelegentliche Pflücken einer Blume 
als Diebſtahl charakteriſiren kann. 

halb nur Streichung der W 
ohne den vom Fürſten Carolath 


oder 


ſchlägt vor, 


geſetz zu regeln. — H 
der Ablehnung 


zu 8 Bei Entwendung von Beeren und 
findet 
ſtatt“ 


gegen 33 Stimmen abgelehnt war. 


„ 83 zählt die unter erſchwerenden Umſtänden ver⸗ 
übten Forſtdiebſtähle auf, welche mit doppelter Strafe 


belegt werden ſollen. 


v. Kleiſt⸗Retzow will unter dieſe Fälle auch den⸗ 
jenigen aufnehmen, wenn der Thäter die Ausantwor⸗ 
tung der zum Forſtdiebſtahl beſtimmten 1 0 1 
6 von den 
en confiscirt werben. — Geb. Rath Oehl⸗ 
chläger hält nach den Erfahrungen der Staatsregie⸗ 
Die Forſtbeamten 
ſind durch $ 117 des Strafgeſetzbuches genügend geſchützt. 
v. Kleiſt⸗Retzow weiſt darauf hin, daß nach richter⸗ 
lichen Entſcheidungen zur Beſtrafung auf Grund des 
5 117 des Strafgeſetzbuches ein vorausgegangener Kampf 
erforderlich ſei. Dem will fein Antrag vorbeugen. — 


„Der 
Verſuch des Forftdiebſtahls und die Theilnahme (Mit⸗ 
thäterſchaft, Anſtiftung, Beihilfe) an einem Forſtdieb⸗ 
em Versuche werden mit der vollen 
Strafe des Forſtdiebſtahls beſtraft.“ — v. Bernuth 
2 ung: „Der Verſuch des Forſt⸗ 
3 und die Beihülfe zu einem Forſtdiebſtahle 
oder zu einem Verſuche deſſelben werden mit einer nach 
Strafgeſetzbuchs zu 
e welche jedoch niemals 
iner Mark betragen darf.“ — Referent Wever 
befürwortet die Gleichſtellung des Verſuchs mit der 
wenn auch abweichend von den 


weigert. Dieſe Werkzeuge ſollen nach 


rung dieſen Antrag für unnöthig. 


3 wird mit dem Antrage Kleiſt angenommen. 
§ 4 lautet in der Faſſung der Commiſſion: 
ſtahl oder an einem 


beantragt folgende Faſſung: 
diebstahl g She: 


Maßgabe der 88 44 bezw. 49 des 
Se enden Strafe beſtraft, 
unter 


vollendeten That, 


Grundſätzen des Reichsſtrafgeſetzbuches, aus praktiſchen 
Gründen: die Grenze zwiſchen Verſuch und vollendeter 
That ſei oft und namentlich in dem beabſichtigten ſum⸗ 
mariſchen Verfahren ſchwer zu beſtimmen. Dabei fehle 
bei der angedrohten abſoluten Strafe der Maßſtab für 
Minderung, und praktiſche Härten würden nicht 
entftehen, da in den meiften Fällen auch die volle 


die 


Strafe nicht über eine Mark gehen würde. Auch 
andere Specialgeſetze, z. B. das Geſetz vom 26. März 
1856 über die unbefugte Aneignung von Mine⸗ 


ralien, beſtraften den Verſu 


gegenwärtig nach dem 


des Recht, das ſich in der Praxis bewährt habe. — 


v. Bernuth wendet dagegen ein, daß hierin das Geſetz 
vom 2. Juni 1852 der Vorſchrift des damals 179 
un 
vollendete That mit gleicher Strafe bedrohe (§ 32. 1. c.) 
gefolgt ſei, daß die Härte dieſes Grundſatzes ſchon bei 
der Berathung des Geſetzes vom 2. Juni 1852 die 
Commiſſion des Herrenhanſes veranlaßt habe, zu jenem 
5 den Zuſatz vorzuſchlagen, daß es dem Richter über⸗ 
aſſen bleibe, unter Umſtänden die Strafe bis auf die 
Hälfte der vollen Strafe, jedoch niemals unter 10 Sgr. 
herabzuſetzen. Dieſer Zuſatz ſei damals von der Staats⸗ 
regierung weſentlich aus dem Gunde bekämpft, weil er 
mit dem Grundſatze des gemeinen Strafgeſetzes nicht in 
Einklang ſtehe. Jetzt verlange das Reichsſtrafgeſetz im 
& 44 für den Verſuch eine mildere Strafe, als für die 
vollendete That, während es den Verſuch von Ueber⸗ 
tretungen vollfländig ſtraflos läßt. Wenn es auch zu: 
fei in dem der Landesgeſetzgebung freigelaſſenen 


preußiſchen Strafgeſetzbuches, welches Verſuch 


läſſig 
Forfſtdiebſtahlsgeſetze 
ſo ſei doch kein £ 1 
dem gemeinen Recht in Einklang 
Vorredner und dem Referenten vorgebrachten Gründen 
den Antrag Bernuth abzulehnen. 1 ) 
Holzdiebſtahlsgeſetz weicht von den früheren Prinzipien 
des preußiſchen Strafgeſetzbuches ab. — § 4 wird nach 
Ablehnung des Antrages Bernuth in der Faſſung 
der Commiſſion angenommen. PR: 

Die 88 23— 25 handeln von denjenigen Forſt⸗ 
beamten, welche ein für allemal für ihre Ansſagen 
bei Forſtdiebſtählen vereidigt werden können. — 
Referent Wever bemerkt, nach der Reichsgeſetzgebung 
ſei es zuläſſig, in Forſtdiebſtahlsſachen das Verfahren 
auch bei der Eidesleiſtung ſelbſtſtändig zu regeln. Die 
häufige Ableiſtung des körperlichen Eides ſchade dem 
Ernſt der Sache, und die nöthige Feierlichkeit ſei beim 
Lärm an den Forſttagen nicht zu erzielen. Die Er⸗ 
fahrung habe eine leichtſinnige Verſicherung auf den 
Amtseid, namentlich auch bei Forſtbeamten, nicht er⸗ 
gehen. Prof. Dernburg hebt hervor, daß nach der 
Reichsſtrafprozeßordnung jeder Zeuge und Sachver⸗ 
ſtändige ſeine 1 durch einen Eid zu bekräftigen 
habe und daß die Berufung auf den Dienſteid oder 
einen andern ein für allemal geleifteten Eid nicht ſtattfinden 
ſolle. Von dieſem wohlerwogenen Grundſatze in Forſtdieb⸗ 
ſtahlsſachen abzuweichen, ſei kein hinreichender Grund vor⸗ 
handen. Die diesmalige Verſicherung auf einen allgemein 
geleiſteten Eid unterſcheide ſich nur in der äußern Form 
von einer jedesmaligen Eidesleiſtung und gewähre 
weniger Vertrauen und Zuverläſſigkeit. wie dieſe. Dabei 
paſſe die Verſicherung auf den Dienſteid nicht recht zu 
der in der Strafprozeßordnung jetzt als Regel vorge⸗ 
ſchriebenen Bereidung vor und nicht nach der Verneh⸗ 
mung. Auch ſei die häufige Eidesleiſtung in derſelben 
Sitzung dadurch zu vermeiden, daß der in mehreren 
Sachen zu vereidende Zeuge für alle dieſe Sachen zu⸗ 
ſammen vereidet werde, wie dies bei rheiniſchen Ge⸗ 
richten ſchon jetzt Praxis ſei. — Die Paragraphen 
werden in der Faſſung der Commiſſion angenommen. 


: € Brühl erkennt in 
dieſem Untrage die Anfänge commnuniftiſcher Ideen. 
„Fürſt Carolath mildthätig fein, dann maß er 
Erlaubnißſcheine ausſtellen. Denkt er daran, daß die 
vielen ſirchten unn den 1 155 zuende di da 

en muß, eine Büchſe loszuſchießen? Dieſer 
Antrag ſchürt den Neid der beſitzloſen gegen die beſitzenden 
l ammeln 
und Pilzen nach dem Volksbewußtſein 


ſcheine ausgegeben werden können. Durch den Antra 
wird auch dem Waldeigenthümer die Möchten er 
ban, durch Erweiſung von Wohlthaten ſich mit den 

ein freundliches Verhältniß zu ſetzen. — 
Graf Itzenplitz vermißt in dem Antrage die nöthige 


Der Reg.⸗Commiſſar hält die 5 
7 erade 
in den armen Waldgegenden findet die arme Bevölke⸗ 
rung in der arheitsloſen Zeit durch Beerenſammeln 
ſpärlichen Verdienſt. Der Antrag beſchränkt den 
Waldeigenthümer in feinen Eigeuthumsrechten nicht. — 
v. Simpf on⸗Georgeuburg hält es für die Aufgabe des 
Hauſes, die lockeren Eigenthumsbegriffe nicht noch mehr 
zu verwirren und bittet den Antrag abzulehnen. — 
v. Dechend vermag nicht einzuſehen, wie man das 
Beere 
Er will des⸗ 
orte i und En 
eantragten Zuſatz. 
Der Reg, ⸗Com m. glaubt nicht, daß der geftellte Au 
trag den Gedanken der Regierung vollſtändig trifft. Er 
6 hier nur die Worte „Beeren und Pilze“ zu 
ſtreichen und die Schlußbeſtimmung in dem Forſtpolizei⸗ 
r. Bredt beantragt für den Fall 
15 des Antrags Carolath folgenden Hillen 
gm ilzen 
die Verfolgung nur auf Antrag des Eigenthümers 
— 8.1 wird unverändert nach den Beſchlüſſen 
der Commiſſion angenommen, nachdem der von Bredt 
beantragte Zuſatz in namentlicher Abſtimmung mit 34 


ch mit der vollen Strafe 
der vollendeten That. In Holzdiebſtahlsſachen ſei es 
Geſetz vom 2. Juni 1852 beſtehen⸗ 


andere Beſtimmungen zu treffen, 
Grund vorhanden, hier nicht mit 
zu bleiben. 
— Geh. Rath Oehlſchläger bittet aus den vom 


Auch das beſtehende 


Au 
in der Faſſung der 
Geſetz im Ganzen angenommen. — 
Dienuſtag. 


Danzig, 18. Dezember. 
Budgets ein. 


werden wollen. 


welche auf Antrag der Abgg. H 
v. Zedlitz⸗Neukirch mit großer Mehrheit erfolgte. 


fordert, den Ertrag der ſeit dem Erlaß des Pro⸗ 


wärterhäuſer den Provinzen herauszuzahlen 


ſeine früheren vagen Gründeranklagen und oben: 
drein die ſchmählichen Verdächtigungen 
preußiſchen Richterſtandes in der Dresdener Erſten 


den Abg. Las ker gebührend zurechtgewieſen. 
breitet, daß das Entlaſſungsgeſuch des Ober⸗ 


angenommen ſei. 


Stellung nach wiſſen müßten. 
„Bei der Beurtheilung der Folgen 


fachliche 


falls an Rücktritt denken zu laſſen. 
offenbar nur mit dem Fürſten Bismarck.“ 


was bisher über das Entlaſſungsgeſuch Herrmann's 
conjecturirt iſt, lediglich auf Erfindung beruhe 


über ein perſönliches 


er eit Geſuch 
prinzipiellen Frage zu machen. 


zu 


welcher die Stellung unſeres leitenden Staats⸗ 


wollen. 


bevorſtehenden Min iſterveränderungen ver⸗ 


Miniſter Dr. Friedenthal ſei zum Handels⸗ 


des Innern beſtimmt, 
würde. 


nicht die Rede. 
Neubeſetzung der Stelle des Fin anzminiſters. 


auf ernſtlichen Gründen.“ 
Detail in der Preſſe gefabelt worden, iſt ſicher. 


jo wird dies den Offiziöſen ſchwerlich Jemand 
lauben. Daß 
orfälle in dem lokalen kirchlichen Leben Berlins 
benutzt wurden, um unſere geſammte Politik und 


einerſeits Herrmanns Entlaſſungsgeſuch und 
andererſeits ſowohl das Pronunciamento des Herrn 
v. Meyer und die ſirenenhaften Lockungen des 
Herrn Windthorſt im Abgeordnetenhauſe zuſammen⸗ 
hingen, wird auch von ſolchen geglaubt, die einen 
tiefern Einblick in die Lage haben. Was in letzter 
Zeit von neuen Veränderungen im Miniſterium 
gefabelt worden iſt, davon haben wir gar nicht 
Act genommen. Nur die Stellung des Handels⸗ 
m iniſters ſcheint uns nach den Eiſenbahndebatten 
im Abgeordnetenhauſe eine derartig gelockerte ge⸗ 
worden zu ſein, daß derſelbe ſchwerlich als Miniſter 
die nächſte Reichstagsſeſſion überleben wird. 

Man konnte ſich den Jammer und die Er⸗ 
bitterung der Ultramontanen über den uner⸗ 
warteten Ausgang der franzöſiſchen Kriſe im 
voraus denken; aber die kopfloſe Verzweiflung, in 
welcher die „Germania“ ſich windet, übertrifft doch 
alle Erwartungen. Das Berliner Jeſuitenblatt hat 
die Entrüſtung, mit welcher es die von der 
deutſchen liberalen Preſſe an den Thaten der 
Männer des 16. Mai geübte Küitik als eine un⸗ 
gebührliche Einmiſchung in die innern Angelegen⸗ 
heiten der Franzoſen zurückwies, ganz vergeſſen, es 
übt heute ſeinerſeits dieſe Kritik mit einem Eifer 
und einer Intereſſirtheit, als ob Herr Veuillot 
ſelbſt in ihm die Feder führte. Mit größerer 
Brutalität, als unter dem Miniſterium Broglie⸗ 
Fourtou, iſt in Frankreich, wenn man vom offenen 
Bürgerkriege und vom nackten Staatsſtreich ab⸗ 
ſieht, Recht und Geſetz niemals mißhandelt worden; 
aber das fromme Organ der deutſchen Ultra⸗ 
montanen meint dieſer Regierung „Mangel an 
Entſchloſſenheit“ vorwerfen zu müſſen. Mehr 
Entſchloſſenheit hätte nur durch den gewaltſamen 
Bruch des Rechts, durch den Staatsſtreich in aller 
Form bekundet werden können. Nach der Anſicht 
der „Germania“, deren franzöſiſche Freunde auch 
in ihrer politiſchen Handlungsweiſe, wie ſie ver⸗ 
ſichert, nur einer „veligiöfen Pflicht“ gehorchen, 


hätten alſo Mac Mahon und ſeine Miniſter ihren 


die übrigen en des Geſetzes werden 
ommiſſſon und demnächſt das 
Nächſte Sitzung 


Geſtern trat das Abgeordnetenhaus mit 
beſchleunigtem Tempo in dle dritte Berathung des 
Unterwegs fielen gleichwohl, wie 
gewöhnlich, manche Früchte vom Baum, die wäh⸗ 
l rend der zweiten Berathung noch nicht hatten reif 
Dazu gehörte vor Allem die Er⸗ 
theilung der nunmehr vom Handelsminiſter förmlich 
nachgeſuchten Genehmigung zur Uebernahme des 
Betriebes auf den hinterpommerſchen Bahnen, 
ammacher und 


Mit erheblicher Mehrheit wurde auf Antrag der 
Budgetcommiſſion die Staatsregierung aufge⸗ 


vinzialdotationsgeſetzes verkauften Chauſſee⸗ 


Der Finanzminiſter, obwohl anweſend, ſchwieg 
dazu. Im weiteren Verlauf der Verhandlung nahm 
ſich der ultramontane Abg. v. Ludwig heraus, 


des 


Kammer zu wiederholen, wurde aber durch den 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt verleugnet und durch 


Vorgeſtern war in Berlin die Nachricht ver⸗ 


kirchenraths⸗Präſidenten Dr. Herrmann bereits 
ö Wie man uns ſchreibt, beſtätigt 
bc dieſe Nachricht nicht; wenigſtens iſt Solchen 
is jetzt Nichts davon bekannt, die es wohl ihrer 
Man ſchreibt uns: 
dieſes 
eventuellen Ereigniſſes muß man übrigens die 
Frage von der perſönlichen ſcheiden. Nicht 
ſowohl die Verabſchiedung Herrmann's, als viel⸗ 
mehr das Verlaſſen der von demſelben verfolgten 
Bahn in der Kirchenleitung würde vorausſichtlich 
die Wirkung haben, den Cultus miniſter eben⸗ 
In einer 
perſonellen Solidarität befindet der letztere ſich 


Offiziös wird heute geſchrieben, daß faſt Alles, 


Dies zeige ſchon der Umſtand, daß bis auf den 
heutigen Tag eine amtliche Erörterung über das 
Geſuch Herrmann's noch gar nicht ſtattgefunden 
habe. Es liege kein Grund vor, die Entſcheidung 
einer 
„Daß bei der 
Regelung der Angelegenheit die verfaſſungsmäßige 
Stellung des Cultusminiſters zur vollen 
Geltung kommen wird, unterliegt keinem Zweifel.” 
Dieſe offiziöſe Auslaſſung ſcheint anzudeuten, daß 
der Conflict eine günſtige Löſung finden wird, 


manns von „hinter der Front“ her hat untergraben 


Weiter wird heute offiziös geſchrieben: „Wie 
es ſich mit den Gerüchten über die angeblich 


hält, zeigt ſchon der Widerſpruch, in welchem ſich 
die Blätter befinden, welche darüber berichten. So 
behauptet heute die eine Montags⸗Zeitung: der 


Miniſter und Herr v. Bennigſen zum Miniſter 
während die andere 
Montags⸗Zeitung wiſſen will, daß Dr. Frieden⸗ 
thal jetzt definitiv Miniſter des Innern werden 
In Wahrheit iſt von einer Entſcheidung 
in Bezug auf die definitive Beſetzung der Stelle 
des Miniſters des Innern zur Zeit überhaupt 
Nicht anders ſteht es mit der 


Die peſſimiſtiſche Auffaſſung der Situation iſt 
überall im Weichen begriffen; denn ſie beruhte nie 


Daß auf Grund der unklaren Lage manches 


Wenn nun, da der Himmel ſich zu klären beginnt, 
alle dunkeln Wolken gar nicht dageweſen ſein ſollen, 


von den Hintertreppen aus die 


deren Träger aus den Angeln zu heben, daß damit 


Eid verletzen, zum offenbaren Verbrechen ſchreiten 
müſſen. Daß ſie es nicht gethan, daß andererſeits 
auch die Bevölkerung ſich während der 
anzen Dauer der Kriſe nicht zu Aus⸗ 
chreitungen hat hinreißen laſſen, daß im Großen 
und Ganzen Alles im gewohnten ruhigen Gleiſe 
fortgegangen, ſcheint der „Germania“ ſchier unfaßbar 
zu ſein. So ſehr aber fällt ſie aus der im 
letzten Frühjahr angenommenen Rolle, daß ſie die 
in Frankreich zur Zeit ſich vollziehenden Thatſachen 
„auch für Deutſchland“ „bedeutungsvoll genug“ 
findet, „um unſere ernſteſte Aufmerkſamkeit heraus⸗ 
zufordern.“ Wenn unmittelbar nach dem 16. Mai 
ein liberales Blatt alſo ſprach, ſo ſchrie der ganze 
Chorus der ultramontanen Preſſe in Deutſchland 
über frivole Kriegshetzerei. Wie ſeltſam ſich in⸗ 
zwiſchen doch Alles geändert hat! — In der That, 
beſſer, als durch die Jeremiade der „Germania“, 
läßt ſich kaum veranſchaulichen, wie ſchwer der 
Ultramontanismus ſich durch die Unterwerfung 
Mac Mahons unter den Willen des franzöſiſchen 
Volkes getroffen fühlt. Seit dem 16. Mai galt 
Frankreich den Politikern des Vaticans als der 
Punkt des Archimedes, von welchem aus die mo. 
derne Welt ſich aus den Angeln heben ließe. Der 
13. Dezember hat die ganze Rechnung von Grund 
aus über den Haufen geworfen. Man wird das 
freilich nicht Wort haben wollen; man wird die 
neueſte Aera in Frankreich als ein raſch vorüber⸗ 
gehendes Entwickelungsſtadium hinſtellen, nach 
deſſen Ueberwindung der Sieg der „göttlichen 
Autorität,“ mit welchem Namen das Jeſuiten⸗ 
thum ſeine Herrſchaftsgelüſte zu verdecken ſucht, 
um ſo ſicherer und vollſtändiger ſein werde. Aber 
die letzten 7 Monate haben die Thatſache unum⸗ 
ſtößlich feſtgeſtellt, daß der Clericalismus der⸗ 
malen in Frankreich bei weitem nicht die Macht 
beſitzt, um die politiſche Gewalt voll und ganz an 
ſich zu reißen, und namentlich, um die auswärtige 
Politik zu beherrſchen. Die Conſtatirung dieſer 
Thatſache iſt von doppelt ſchwerer Bedeutung in 
einem Zeitpunkte, da an der Spitze der katholiſchen 
Hierarchie jeden Augenblick die ſchwerſte Kriſe ein⸗ 
treten kann. 

Der vorgeſtrige Exceß der magyariſchen 
Türkenfreunde in Peſt iſt tumultuöſer geweſen, als 
die geſtrige telegraphiſche Nachricht dies zugeſtand. 
Er artete in einen argen Krawall aus. Die 
Fenſter der Miniſterpalais wurden eingeworfen, 
den Miniſtern wurde eine Katzenmuſik gebracht, 
Gaßlaternen wurden zertrümmert; ſpäter kam es 
auf dem Karlsplatz zu Thätlichkeiten, einige 
Excedenten wurden verhaftet. Graf Andraſſy wurde 
„Metternich“ genannt und ihm vorgeworfen: er 
verleugne Ungarn. Tauſendſtimmige Pereats auf 
Tisza und Andraſſy wurden mehrfach wiederholt. 
Als Miniſterpräſivent Tis za die Deputation nicht 
empfing, wollten zwei Leute mit Gewalt in ſeine 
Wohnung eindringen, wurden aber hinausge⸗ 
worfen. Wie überall in ſolchen Fällen, war auch 
in Peſt die Polizei unſichtbar. Als die Fenſter im 
Miniſterpalais eingeworfen wurden, nahte Militär, 
worauf die Helden die Flucht ergriffen. Geſtern 
iſt der Krawall in der Kammer beſprochen worden. 
Tisza hat die Freunde der Excedenten heim⸗ 
geleuchtet. 

Ein Telegramm der „Daily News“ aus 
Werbitza vom 15. d. beſagt: Heute erfolgt der 
Abmarſch von 40000 Ruſſen nach Orkhanie. 
Nach anderen Nachrichten wollen die Ruſſen den 
Balkan erſt überſchreiten, nachdem noch neue Ver⸗ 
ſtärkungen eingetroffen ſind. 

Ueber die Stellung Englands zu der die 
Mediation betreffenden türkiſchen Circular⸗ 
note wird von geſtern aus London gemeldet: 
„Die engliſche Regierung, ſtets zur Friedensver⸗ 
mittlung bereit, betrachtet ſich in dem gegen⸗ 
wärtigen Falle beſonders verbunden, in dieſem 
Sinne zu handeln, weil der türkiſche An⸗ 
trag auf ihre eigene Veranlaſſung er⸗ 
folgte. Indeſſen ſoll das Cabinet von der Türkei 
Zugeſtändniſſe für Rußland verlangen, 
ohne welche die Vermittelung ausſichtslos wäre; 
ſolche ſcheinen aber von der Pforte noch nicht an⸗ 
geboten zu ſein. Wie verlautet, iſt das Cabinet 
vorerſt beſtrebt, zu ermitteln, wie weit ſich ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen der Unterzeichner des Ver⸗ 
trags von 1871 erzielen ließe. Stellte ſich heraus, 
daß an ein gemeinſames Vorgehen nicht zu denken, 
ſo würde das Cabinet ſuchen, die Mitwirkung einer 
oder zweier Mächte zu erlangen. Anſcheinend iſt 
hierbei Oeſterreich in's Auge gefaßt. Oeſterreich 
ſoll Serbien eine ſehr ſcharfe Zurechtweiſung, es 
heißt ſogar, mehr als eine Zurechtweiſung, zuge⸗ 
ſandt haben.“ 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel, die Antwort Italiens auf die Note 
der Pforte betreffend die Mediation ſolle entgegen⸗ 
kommend und freundſchaftlich ſein, Italien wünſche 
lebhaft die Wiederherſtellung des Friedens und 
werde ſich wegen der Mediation mit den übrigen 
Mächten ins Vernehmen ſetzen. Dieſe engliſch 
gefärbte Meldung iſt nach der bisherigen Stellung 
Italiens wenig wahrſcheinlich. Die „Agence Havas“ 
theilt denn auch mit, Italien habe lediglich ſeine 
Geneigtheit ausgeſprochen, ſich den Schritten der 
andern Mächte anzuſchließen. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Dezbr. Das vielerwähnte 
Kaſernirungsgeſetz wird doch noch die nächſte 
Reichstagsſeſſion beſchäftigen. Bekanntlich hatte 
es längere Zeit den Anſchein, als ob man die 
Sache vertagen, wenn nicht ganz aufgeben wollte, 
und es ſprach dafür u. A. eine Erklärung, welche 
in der badiſchen Kammer von Seiten des 
Miniſteriums abgegeben worden war. Inzwiſchen 
hat ſich doch die Meinung Geltung verſchafft, daß 
ver jetzige Zuſtand der Unterbringung der Truppen 
der deutſchen Armee nicht mehr haltbar ſei, und 
die Gründe, welche im vorigen Jahre für das 
Geſetz geltend gemacht worden waren, doch zu ge⸗ 
wichtig ſind, um eine weitere Vertagung des ſo 
wichtigen Geſetzes rechtfertigen zu können. Schon 
im Laufe dieſer Woche ſoll in den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen die Angelegenheit Gegenſtand der Be⸗ 
rathung werden. Es iſt nicht bekannt geworden, 
daß der vorjährige Entwurf, deſſen Annahme 
wegen Einfall des Seſſionsſchluſſes nicht mehr 
möglich war, eine Umarbeitung erfahren hat. 
Jedenfalls wird der Entwurf in der Form, wie er 
dem Reichstage zugegangen, auch die Grundlage 
der Ausſchußberathungen bilden. Gleichzeitig 
werden die Anträge von Sachſen, Baden und 


Mecklenburg, welche auf ntihäbigung 17° 
Kaſernenbauten dieſer Staaten gerichtet ſind, 
mit zur Berathung geſtellt werden. — Wir haben 
bereits mitgetheilt, daß in den Ausſchüſſen des 
Bundezraths die demſelben vorgelegten Entwürfe 
über das Apothekengeſetz Gegenſtand der Be⸗ 
rathung waren. Wie wir hören, iſt dieſelbe noc 
nicht abgeſchloſſen, und es ſind noch mancherlei 
Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen. Nach 
dem jetzigen Stande der Angelegenheit iſt es 
indeß noch keineswegs als ſicher zu erachten, daß 
es zu einer Vorlage an den Reichstag kommen 
wird. — Der frühere langjährige hieſige engliſche 
Militär⸗Bevollmächtigte General Walker iſt 
unter Ernennung zum General⸗Lieutenant vom 
1. Januar k. J. ab zum Chef des Militär⸗Unter⸗ 
richts⸗Weſens in England ernannt worden. Wohl 
nicht mit Unrecht wird in hieſigen militäriſchen 
Kreiſen dieſe Ernennung darauf zurückgeführt, daß 
General Walker ſich während feiner hieſigen 
Thätigkeit ganz ſpeciell mit dem deutſchen Militär⸗ 


Unterrichtsweſen bekannt gemacht hat. 5 
* S. M. Glattdecks⸗Corvette „Ariadne“, 
6 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗Capitän 


v. Werner, iſt am 16. d. M. in Rio de Janeiro 
eingetroffen. An Bord Alles wohl. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Mittheilungen des 
Juſtizminiſteriums betrug in den acht älteren 
Provinzen des preußiſchen Staats am Schluſſe 
des vorigen Jahres die Zahl des Beamten⸗ 
perſonals der Juſtizbehörden im Ganzen 
24 294. Davon waren 3405 etatsmäßige Richter 
(69 beim Obertribunal, 328 bei den Appellations⸗ 
gerichten der ſieben Provinzen mit Ausſchluß der 
Rheinprovinz, 2734 bei den Gerichten erſter Inſtanz 
in denſelben Provinzen, 274 bei den Gerichten im 
Bezirke des Appellhofs zu Köln, mit Ausſchluß 
der Beamten bei den Handelsgerichten), ferner 
246 Beamte der Staatsanwaltſchaft, 151 diätariſch 
beſchäftigte und 8 unbeſoldete Aſſeſſoren, 1937 Re⸗ 
ferendare, 8369 Subalternbeamte ausſchließlich der 
Lohnſchreiber und der im kölniſchen Bezirke von 
den Secretären und Gerichtsſchreibern bezahlten 
Hilfsbeamten; 4114 Lohnſchreiber, 4550 Unter⸗ 
beamte und 1514 Rechtsanwalte, Notare, Advokaten 
und Advokat⸗Anwalte (nämlich 16 beim Ober⸗ 
tribunal, 72 bei den Appellgerichten ohne Köln, 
1026 bei den Gerichten erſter Inſtanz und 400 im 
Bezirk des kölniſchen Appellhofes). 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Dezbr. Das Abgeordneten⸗ 
haus hat die Einſetzung eines aus zwölf Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Ausſchuſſes zur Unterſuchung 
darüber, wie das Vereins⸗ und Preßgeſetz von 
Seiten der Regierung gehandhabt werde, mit 125 
gegen 63 Stimmen abgelehnt. Der Miniſter des 
Innern erklärte bei der vorausgegangenen Debatte, 
die Regierung werde ſich bezüglich der Handhabung 
der Geſetze nicht einſchüchtern laſſen, die beſitzende 
und die arbeitende Bevölkerung wolle Ruhe und 
könne ſich darauf verlaſſen, daß ſie in ihrem Beſitze 
und in dem Erwerbe durch Arbeit werde geſchützt 
werden. — Das Herrenhaus nahm die Geſetz⸗ 
entwürfe betreffend die Forterhebung der Steuern 
und Abgaben und die Beſtreitung der Staatsaus⸗ 
gaben vom 1. Januar bis Ende März 1878 de⸗ 
battelos an, ferner die Geſetze über das Ausgleichs⸗ 
und das Zollproviſorium nach den Anträgen der 
Commiſſion conform den Beſchlüſſen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes und ſchließlich das Geſetz über die 
Beſteuerung des Branntweins mit mehreren meri⸗ 
toriſchen Aenderungen. (W. T.) 

Peſt, 17. Dezbr. Unterhaus. Der Abg. 
Szontagh beantragte eine Unterſuchung wegen der 
geſtrigen Demonſtration. Miniſterpräſident Tisza 
erklärte, die Regierung könne nicht dulden, daß in 
Ungarn über die innere und auswärtige Politik 
durch Straßendemonſtrationen entſchieden werde, 
es ſei Pflicht der Regierung, das Vertrauen zu 
Ungarn zu erhalten, er rechne auf den Patriotismus 
jedes Bürgers, die Regierung werde eventuell mit 
pflichtmäßiger Strenge einſchreiten. (W. T.) 
= — Nach einer Meldung der „Polit Correſp.“ 
betragen die Einnahmen aus den directen 
Steuern vom Januar bis einſchließlich October 
1877 73 217 000 Fl. und ergeben ſomit gegen die 
Einnahmen in der gleichen Periode des Vorjahres 
ein Plus von 206 000 Fl. Die Einnahmen aus 
den indirecten Steuern betragen 137 070.000 Fl, 
alſo 2 120 000 Fl. mehr als in dem gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres 

Frankreich. 

Paris, 17. Dezbr. Dem Vernehmen nach 
ſoll der Polizeipräfeet Voiſin durch den 
früheren Polizeipräfecten Albert Gigot erſetzt wer⸗ 
den, an Stelle des Seinepräfecten Duval würde 
der Senator Herold treten. — Im 9. Pariſer 
Arrondiſſement iſt an Stelle Grévy's, der für den 
Jura angenommen hot, Emile de Girardin mit 
großer Majorität zum Deputirten gewählt worden. 

Italien. 8 

Rom, 13. Dez. Die Vorbereitungen für 
das Conelave find getroffen und die Zimmer, 
welche die Cardinäle bewohnen werden, herge⸗ 
richtet, ebenſo wie diejenigen der Conclaviſten. — 
Sämmtliche päpſtlichen Nuntien, mit Aus⸗ 
nahme jenes von Liſſabon, haben dem Cardinal 
Simeoni detaillirte Berichte über die Unter⸗ 
redungen zukommen laſſen, welche ſie in Bezug 
auf den Geſundheitszuſtand des Papſtes mit den 
betreffenden Regierungen gehabt haben. Die Re⸗ 
gierungen wünſchen ſowohl von den Nuntien, als 
auch von ihren eigenen Repräſentanten in Rom 
über das Befinden des Heiligen Vaters in ſteter 
Kenntniß erhalten zu werden. Cardinal Simeoni 
hat, der „Italie“ zufolge, nach einer Berathung 
mit mehreren Collegen, und unter Anderem mit 
dem Cardinal⸗Kämmerer Pecci, den Nuntien die 
Antwort ertheilt, daß er, wie ſchon früher, ſie 
Tag für Tag von dem Geſundheitszuſtand des 
Papſtes werde in Kenntniß ſetzen laſſen, und daß 
ebenſo auch die Repräſentanten der Mächte in 
Rom ſelbſt jederzeit auf Verlangen alle Auskünfte 
erhalten würden. 

England. 

London, 15. Dezbr. Frankreich ſoll der 
engliſchen Regierung vorgeſchlagen haben, den 
jetzigen Handelsvertrag vorläufig auf fünf 
Jahre zu verlängern. — Die in Folge des großen 
„Detectiveprozeſſes angekündigten Reformen im 
Polizeiweſen kommen allmälig zum Vorſchein. 
Es iſt den verſchiedenen Polizeiſtationen ſoeben 
ein Befehl zugegangen, welcher allen Polizei⸗ 


Baer 


en unterfagt, Geſchenke von Privatleuten ans 
nehmen. Wünſchen Privatleute Poliziſten für 
beſondere Leiſtungen zu belohnen, jo müſſen ſie die 
ihnen zugedachten Gelder an die obere Polizeibe⸗ 
hörde einzahlen, welche bei Jahresſchluß darüber 
oerfügen wird und allerdings die beſonderen 
Dienſte, für welche die Zahlungen erfolgt ſind, 
vornehmlich zu berückſichtigen verſpricht. — Zur 
thatſächlichen Einführung der Pickelhaube in 
das engliſche Heer iſt nunmehr endgiltig der 
1. April feſtgeſetzt worden. An jenem Tage ſollen 
30 Infanterieregimenter und mehrere Artillerie 
Brigaden die neue Kopfbedeckung zugetheilt er⸗ 
halten. Nach neuerer Beſtimmung behalten die 
Füſilierregimenter vorerſt ihre beliebte „Busbys“ 
(Bärenmützen), denen viele Vorzüge nachgerühmt 
werden und die weſentlich leichter ſind, als ſie 
ausſehen. Auch die neue engliſche Pickelhaube ſoll 
leichter ſein als die deutſche. — Die große Vieh⸗ 
Ausſtellung in der Agricultur⸗Hall hat unend⸗ 
liche Maſſen von Zuſchauern angelockt. Am Mitt⸗ 
woch erſchienen über 40 000, am Donnerſtag 34 615 
zahlende Beſucher. — Die Abbruchsarbeiten an der 
Temple Bar haben begonnen. Vor Jahresende 
oll das alte Bauwerk beſeitigt werden. 
17. Dezbr. Heute findet abermals ein 
Miniſterrath ftatt. — Die Königin hat nach 
dem dem Premier, Lord Beacons field, abgeftatteter 
Beſuche beſchloſſen, nicht nach Osborne überzu⸗ 
ſiedeln, ſondern die Weihnachtsfeiertage in Windſor 
W. T.) 


zuzubringen. 

5 Rußland. 

Petersburg, 17. Dezbr. Die Ankunft des 

Kaiſers in der Reſidenz wird am 22. d. M. er⸗ 

wartet. — Ein Telegramm der „Neuen Ger, 

ſchildert die traurige Lage, in der ſich die Ver⸗ 

[pun deten und Kranken in Plewna bis zur 

Einnahme der Stadt befanden und meldet, daß 

zu deren Pflege jetzt ausreichende Maßregeln ge⸗ 

troffen ſeien. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinspel, 16. Dezember. Der eng⸗ 
liſche Vertreter, Layard, erklärt die Behauptung 
Akiſchen Journale, er habe bei der Pforte 
die Friedensbedingungen fondirt, für 
zündet. — Derſelbe hat die Aufmerkſauken 
der Pforte auf den Umſtand gelenkt, daß der 
Sklaventransport ſeit dem Abſchluß des Ver⸗ 
trags mit Aegypten über Tripolis gehe und be⸗ 
antragt, daß der Gouverneur von Tripolis durch 
einen Firman des Sultans und ein Schreiben des 
Großvezirs angewieſen werde, jedes Sklavenſchiff 
mit Beſchlag zu belegen. (W. T.) 


Rumänien. 
Bukareſt, 17. Dezember. Kaiſer Alexander 


wurde die Verpflichtung auferlegt, die Truppen mit Telegraphenanſtalten wird für das gewöhnliche Tele⸗ ber polniſchen Crebitbank, Dr. v. Donimirski, wieder⸗ 
allerlei Kleidungeſtücken zu verſehen. Dieſe Kriegs⸗ gramm auf alle Entfernungen zur Erhebung gelangen: reſp. neugewählt. 
ſteuer iſt bereits die vierte innerhalb 8 Monaten J. eine Grundtexe von 40 Pfennig für jedes Telegramm, tt Inſterburg, 16. Dez. In der Juſtiz⸗Com⸗ 
Trotzdem wurde das Geforderte geliefert. Der 2. eine Worttaxe bei den nach den Niederlanden gerich⸗ miſſion des Abgeordnetenhauſes ift für Jnſterburg eins 
Weiſung des Seraskierates gemäß wird eifri teten Telegrammen von 10 Pfeunig, bei den nach Helgo⸗ ſtimmig ein Landgericht in Ansfiht genommen. Eine 
daran gearbeitet, Niſch in einen ee 190 teten Telegrammen von 15 Pfennig für das 1 5 von 15 i hat 15 0 En 
31 % 7 ehr Ork. 5 vorgelegen, vielmehr iſt nur im letzten Moment, a 
fübigen Zustand zu ſeten. Bis jetzt beſtand die In hieſigen Bildungs ⸗Verein gab geſtern Ir Witge meter Horn, der uit dein Ae 
Beſatzung der hieſigen, ziemlich ausgedehnten Abend Herr Dr. Wallenberg in dem von ihm unferes Kreises. Hr. v. Saucken, während der betref⸗ 
Feſtung blos aus fünf Tabors Redifs, einer Com⸗ gehaltenen Vortrage eine intereſſante Charakteriſtik der fenden Verhandlungen in telegrapbiſcher Verbindung 
pagnie Jäger und 200 Sappeurs. Daß dieſe] Lebensalter, in welcher er u. A. auch auf die große ſtand, erfuhr, daß unſere Nachbarſtadt Gumbinnen in 
Gaͤrniſon zur Vertheidigung von Niſch abſolut nickt Wichtigkeit einer zweckmäßigen Ernährung kleiner Kinder einer Petition behauptet habe daß ſowohl bei uns we 
ausreichen kann, iſt ſelbſtverſtändlich Nach Aus⸗ für die ganze ſpätere Entwickelung hinwies. In den in Gumbinnen die Räumlichkeiten für das Landgericht 
ſpruch eines en liſchen Oberſten, der ſich hier ſeil erſten drei Lebensjahren ſei die phyſiſche und geiſtige neu auszuführen feien, da unſer Schloß, in dem ſich 
51 9 hält, müßte ich hien el. Entwickelung fo groß, daß alle ſpäteren geiſtigen und jetzt das Appellationsgericht befindet, zu Kaſernen⸗ 
0 90 agen aufhä 2 müßte man wenigſtens körperlichen Entwickelungsprozeſſe dagegen als Kleinig⸗ zwecken umgebaut werden ſoll, eine Richtigſtellung 
— 7000 Mann in die äußeren und inneren Werke keit zu bezeichnen ſeien. Der übrige Inhalt des Vor» dieſer Behauptungen dahin erfolgt, daß nur 
werfen. Hafiz Paſcha hat daher aus Mitrovitza] trages war reich an feſſelnden Betrachtungen und theils ein Theil des Schloſſes zur Kaſerne gemacht 
4 Bataillone Redifs hierhergeſchickt und von den ernften, theils launigen Reflex onen, in welche der werben ſolle, die bisher von dem Appellationsgericht 
Muſtehafiz des Niſcher Sandſchakates wurden Redner überall beherzenswerthe Rathſchläge für die Le⸗ benutzten Lokalitäten aber für das Landgericht zue Ver⸗ 
2600 Mann hier zurückbehalten. Außerdem werden] bensweiſe der Meuſchen auf den betreffenden Alters- fügung ſtänden. — Der feiner Zeit von einigen Stadt: 
dieſer Tage 6 Bataillone aus Tſcherkeſſen formirt | ſtufen einflocht. Nach der üblichen Fragebeantwor⸗ verordnelen geſtellte Antrag, daß fernerhin auch Kauf 
werden, welche aus Klein⸗Aſten nach d likf tung theilte der Vorſigende noch mit, daß am zweiten mannslehrlinge bie obligatoriſche Fortbildungsſchule 
von Sofia dirigi ae e en Paſchali Feiertage das Weipnachtsfeſt für die Mitglieder des beſuchen müßten, wenn fie nicht das elementare Maß 
: ofia dirigirt wurden Vor Allem wurde Vereins und ihre Familien durch eine theatraliſche allgemeiner Bildung beſitzen, wird jedenfalls abgelehnt 
die Ausbeſſerung der beſtehenden, ſowie die Er- | Kinder⸗Vorſtellung und Ehriſtbeſcherung für die Kinder werden. Bei der auf Grund dieſes Antrages erfolgten 
richtung neuer Befeſtigungen in Angriff ge⸗ der Mitglieder, ferner am 12. Januar das ſechſte Prüfung der Handlungslehrlinge waren die Reſultate 
nommen. Zwei engliſche Offiziere leiten die] Stiftangsfeſt des Vereins durch einen ernſten Feſlact allerdings ziemlich beſchämend (12 von 40 Examinanden 
Arbeiten in Goritza und Mramorz; die gleichnamigen und darauf folgendes Abendeſſen begangen werden ſoll. mußten der obligatoriſchen Fortbildangsſchule zugewieſen 
Forts werden bedeutend erweitert, in ſüdlicher Bei der heute abgehaltenen Reriſion des ſtädti⸗ werden) jedoch hat ſich in Folge dieſes Antrages der 
und nördlicher Richtung diefer Forts werden] ſch en Leihamts ergab fih, daß ſeit dem 15. Nover Beſuch der facnltativen und obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
Schanzen aufgeworfen und 4 Redouten er: d. J. die Anzahl der Pfänder vm 651 Stück, die Be⸗ ſchule gehoben und wir können des immerhin läſtigen 
achte Einen Anordnung Mehmed Alus zufolge ende ö a 6989 m ene e Been Zwanges daber entbehren. 

. muach der 5. i eſtandd m nee 
fol Niſch für 12000 Mann auf 6 Monate ver- DR 22.025 RE Een Mark Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung 
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proviantirt werden. Zwei Intendanz⸗Offiziere] nachweiſt. n En: te fili li & 
aus Konſtantinopel haben bereits den Ankauf von „Wie ſchon in der heutigen Morgenausgabe mit⸗ die heute fällige Ber iner Börſen⸗ 
Mehl begonnen. Die hieſige ſerbiſche Kirche wurde | getheilt iſt, hat die Unkerrichts⸗Commiſſion des Ab⸗ KuEamı Drpefhe war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 
Hamburg, 17. Dezember. [Getreidemarkt.] 


zu einem Kriegsmagazin umgeſtaltet. Für die geordnetenhauſes die 337 Petitionen mit 40 000 Unter⸗ 
Delebirten Ismail Bey und Hamdi Effendi über Hetitionen aus Neuſtadt und Pelplin von dortigen Weizen loco matt, auf Termine ruhig. — Roggen 
Konſtantin opel, 17. Dezember. Nach hier] bereits in der dritten Leſung endgiltig und zwar durch⸗ 150 Gd., Ye April⸗Mai r 1000 Kilo 151 Br., 
burg von Kreistagsmitgliedern des Kreiſes Stuhm, in de April-Mai Ally, e Mai⸗Junt Yr 1000 Piter 
iſt zum Zweck der Vertheidigung bewaffnet worden. auf das Landgericht zu Allenſtein von dem Magiſtrat 12,25 Gd. — Wetter: Regen. 
eines Amtsgerichts daſelbſt. Die Subalternbeamten 
feinglafig n. weiß 180-2 240-260 K. Hr.] 


angekauſten Nahrungsmittel zahlt man natürlich schriften, welch bie 10 Da Maigeſetze ver⸗ 

100 000 Oka Pekſimet, 50 000 Oka Reis, 2 C00 000 katboliſchen Einwohnern zugegangen. Ebeuſo find zu nen ruhig, auf Termine feſt. Weizen Je 
vorliegenden Nrchrichten haben die Ruſſen weſtlich weg nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung erledigt t. 150 Gd. — Hafer flau — Gerſte ſtill.— Ribbi 
Zruppenabtheilung hat ſich bei Taſchkeſſen in der] Bezug auf das Landgericht zu Elbing vom dortigen 700 . 41½. Kaffee ruhig, ülmſatz 2.00 Sad — 
— Mahmud Damat Paſcha ii zur Beſichtigung und der Stadtverordneten⸗Verſammlung und vom — — 

Danziger Bürfe, 
Divifionen hätten eine combinirte Bewegung aus: des Kreisgerichts zu Pillkallen beantragen ferner, 
hochbunt 128-1318 930-245 . Br. 


5 18 Sn; $ langen, durch Uebergang zur gesordnung erledigt. 
mit Kaimes. Bis jetzt verfügen die Intendanz⸗ Zu dieſem Kapitel find nun aus unſerer Provinz noch 
Oka Mehl und 8000 Oka Honig. Auch wird viel] der Frage der Land⸗ und Amtsgerichte, welche — Dez. 207 Br. 205 Gd., er April⸗Mai e 1000 Kilo 
Heizmaterial angeſammelt. wie ebenfalls mitgetheilt — in der betr. Commiſſion 211 Br. 210 Gd. . Roggen Jer Dezbr. 151 Br., 
von Kamardi eine S icht aus unſerer Povinz nachträglich noch folgende Petitionen feſt, loco 77, er Mai der 2004 73½. — 
abermals a nen Eine rufſiſche eingegangen betr. Etablirung eines Landgerichts in Marien⸗ Spiritus flau, der Dez. 41, Yr Jan.⸗Febr. 41 ½, 
Nähe von Sofia gezeigt, iſt aber wieder zurück Kreis Ausſchus, in Bezug auf das Landgericht zu Lyck Petroleam behauptet, Standard white loco 11,90 Br 
gegangen; die Bevölkerung der Provinz Kaſſowa vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes zu Oletzko, in Bezug 5 be 11,75 Gb. Se Juni Fb 
der Balkan⸗Befeſtigungen von hier abgereiſt. — Kreis -Ausſchuß zu Alenftein. Magistrat und Stadt 
Aus Erzerum wird gemeldet, zwei ruſſiſche verordnete zu Krojanke verlangen ferner die Etablirung Amtliche Notirungen am 18. Dezember. 

75 ; - h Weizen loco flau, Yr Tonne von 2000 8 
geführt, um die Verbindung mit Trapezunt abzu⸗ auch den Subalternbeamten, welche bei der neuen 


90 g ſchneiden und Erzerum von Norden her anzugreifen. Gerichtsorganiſation nicht zur Verwendung kommen, das 6 5 i 

it heute Mittag 11% Uhr unter Kanonendonner Petersburg, 17. Dez. Geſtern und heute volle Gebel zu beloſſen Daſſelbe beantragen a 121297 115.255 4 55 170-245 

und Glockengeläute hier eingetroffen und von der |fand bei Schipka ſtarkes Gewehr⸗ und Artillerie⸗ in Bezug auf ſämmtliche Juſtizbeamten die Subaltern⸗ roth 120.1343 200 225 4 Br. A be 
feuer ſtatt, heute dauerte daſſelbe trotz des ſtarken keamten des Kreisgerichts zu Tilſit. Einen Antrag auf 8 = a nn: ö 


Sa dem Miniſter Cogalniſcheanu, dem Clerus 


ſämmtlichen Behörden und den Vertretern der 
Stadt am Bahnhof empfangen worden. Auch der 
Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff war am Bahnhofe 
anweſend. Die Bevölkerung begrüßte den Kaiſer 
mit enthufiaſtiſchen Hurrahrufen — Die Depu⸗ 
tirtenkammer hat das Militär⸗Penſionsgeſet 
ootirt. — Fürſt Karl wird am Donnerſtag in 
Nikopolis die Adreſſe des Senats und der Depu: 
tirtenkammer entgegennehmen. (W. T.) 
3 Griechenland. 5 
Athen, 16. Dezbr. Zu Gunften des Krieges 
gegen die Türkei fanden heute hier öffentliche 
Kundgebungen ſtatt, die Polizei und die 
Gensdarmerie zerſtreuten die Menge. (W. T.) 


orhingir 105-1808 170-200 K Br. 
ruſſiſch rot) . 123-1808 — A Br. 
raſſiſch ordinair 115-1258 — M. Br. 


ehe ; 4 ; i] Einſchränkung der Wanderlager und Waarenauctionen 
Gran en einer ee e mittelſt erhöhter Beſteuerung derſelben zu Gunſten der 
welche darauf ſchwi Communen reſp. des Staats hat die Handelskammer zu Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 214 A 
5 0 dezd Wie d 1 Brauns berg geftellt; endlich beantragt der Kreisausſchußß Auf Lieſerung 126 44 Pant. r Dezember 21 

15 ien, 17. Dezbr. Wie der „Preſſe“ aus zu Inſterburg, dafür einzutreten, daß Fis cus den Preis d. r er Mai 220 4 8 919 1 55 
Siſtowo gemeldet wird, wäre im Kriegsrath be⸗ für eine Waldfläche, welche ſeitens des Kreiſes zur un⸗ g, 11 0 fl Ru . 2000 4 ö 
ſchloſſen worden, daß die rumäniſche Armee entgeltlichen Abgabe an die Tilſit⸗Jnſterburger Elſen⸗ Roggen loco flau. r Tonne von 
nicht 5 75 den Balkan gehen ſolle. Die ruſſi⸗ eee 11 en, Erna 135 5 9059 4 und unterpoluiſcher 128— 135 K, ruſſiſch 
ſchen Operationen behufs des Ueberganges über olizeibericht vom 18. Dezember. ; 10 ; 
den Balkan würden erſt beginnen, wenn alle Ber: ie de 1 8 55 an 51e de ua > an Wos 
luſte und Abgänge bei der Armee in Bulgarien au verezelickte K. der firbette. V. die Inaben ., N. 141 M Br., 139 M Gd., iuländiſcher 140 M bez. 


1 5 5 [K. und die unverehelichte D. wegen Diebſtahls; die „ , 15 | 
erſetzt und die rumäniſchen Lazarethe evacuirt fein | leich rhei Gerite loco zn Tonne von 2008 große 111/128 BR 
werden, Aus Tiflis geht vemſelben Blatte die Misbandtung und Gnöfeiehanbruder der beiter © 0 0 IE 138 K, ruſſ. 1008 130 &, ; 
Nachricht zu, Fürſt Melikoff habe offiziell mitge⸗ wegen Sachbeſchädigung; 19 Obdachloſe, 3 Bettler, ein 6 11 3/ 2 2000 ee t 
theilt, daß der Aufſtand in Dagheſtan unter⸗ Betrunkener, 4 Dirnen. — Geſtohlen: dem Kaufmann 127 1 oco der Tonne von 3000 & weiße Futter⸗ 


Amerika. drückt ſei. N. durch die unverehelichte N. eine Quantität Taback; f 
Waſhington, 13. Dezbr. Gouverneur = dem Fleiſchermeiſter D. durch die Frau W. ein Gi d 9 no 2 . 9 5 N A 310 14 5 
Irwin von Californien erklärt in ſeiner Bot⸗ Wenig, 18. Dezember. Schweinefleiſch. — Strafantrag ift geftellt: gegen den Leinſaat loco Ye Tonne von 20008 fein 250 K. 


* Eine plötzlich eingetretene Störung im Uhrmacher U. wegen Unterſchlagung; gegen den Arbeiter 
Betriebe der Druck⸗Maſchinen machte es geſtern S. wegen mißhandlung; gegen den Fuhrmann B. 
Abends zur Unmöglichkeit, die ganze für die Poſt wegen Erpreſſung, gegen den Stauer Z. wegen Ber 


. % drohung; gegen den Commis M. wegen Betruges; 
beſtimmte Auflage unſerer Zeitung noch rechtzeitig Derek 15 Schankwirth L. und Bickermeiſter K. wegen 


herzuſtellen. Diejenigen unſerer auswärtigen Mißhandlung. — Gefunden: 1 Wollbäubchen auf dem 
Leſer, denen in Folge dieſes Unfalles die geſtrige Heimen 2 halbſeidene Tücher auf der Heiligen 
Abene⸗Ausgabe verſpätet zugegangen, bitten wir Griſtgaſſe. In N 
deshalb um Entſchuldigung. Carthaus, 17. Dezbr. Wie man dem „Gel.“ 10 Gi. 30 ar en „Staate⸗Schuldſcheine 

* Wie uns aus zuverläſſiger Quelle mitge⸗ von bier ſchreitt, haben auf Anregung der Regierung ee e 2150 0 455 
heilt wird, iſt auf eine ſeitens betheiligter Eltern zu Danzig die Lehrer des dieſſeſtigen Kreiſee, durch Me 90 Hemd ea le 
th rd, iſt auf . heilig er 115 do. do. 100,90 gem 

1 | tot f ER N 4 „ nee 7 7 
am die betreffende Stelle gerichtete Anfrage bete kee er ee Die Regierung 500 as Weh g rd t ker in an ch 6 f. 
feng ee Ae 15 5 eine 5 1 — 55 vor 5 a Danzig, den 18 Dezbr. 1877, 
al 8 850 Kl = im „Lebensjahre verſtorbene Rittergutsbeſitzer Getreid örſe. Wetter: trüb d ö 
fühigung ihrer Schüler zum einjährig frei⸗ v Meift auf Rheinfeld war bis Anfangs der 1890er Wind: SW. Shi 1 e und feucht 
willigen Militärdienſt dieſelben Berechtigungen Jahre Landrath unſeres Kreiſes. Er gab dieſen Poſten Weizen loco war am heutigen Markte in flauer 
eingeräumt ſind, in deren Beſitze ſich die reorgani⸗ | auf, als das Landrathsamt nach Carthaus verlegt wurde. Stimmung bei ſehr mäßiger Zufuhr und ungenügender 
ſirten Gewerbeſchulen zu Königsberg und Potsdam =) Enlm, 17. Dezbr. Am Schluſſe der ver: Oualitätsauswahl, doch find mehrere Partien feine 
befinden. Wich ee 1 155 Ders 55 1 7055 Due Spelder g ‚in 1 8 Preiſen vom 

*Mit der in bis 5. 1 welches in den Lagerräumen de aufmann ax] Speicher gehandelt worden. Im Allgemeinen waren die 
JJJ%%%%L 1 all Bm lite autodinden me (hate here Bee u ae gürid, 

! 2 5 Um ſich griff, daß a als ba e benach⸗ i ti i 

ſchau und Maſchinen⸗Ausſtellung ſoll bekanntlich barten Hintergebande davon ergriffen wurden und total wurde die Stimmung gegen Schluß des Marktes 
eine Maſtvieh⸗Ausſtellung verbunden werden. niederbrannten. Zum Glück war eine windftile Nacht 
Für dieſelbe iſt jetzt von der Hauptverwaltung des und den angeſtrengten Bemühungen unſerer freiwilligen 
Central⸗Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe das Feuerwehr, ſowie unferer jungen, bei ſolchen Gelegen⸗ 
Programm und der Prämiirungsplan aufgeſtellt heiten ſtets opfermuthigen Gynmaſtaſten baben wir es 
worben. Es werden danach für dieſen Theil der zu verdanken, daß man das Feuer nach mehreren 
Ausſtellung 5000 Mk. Prämien zur Vertheilung Stunden endlich Herr wurde. In letzterer Zeit war 


ü 3 19 die Epiſtenz unſerer freiwilligen Feuerwehr, 
kommen. Für Maſtkälber ſind Prämien von 20 die ſſch ſchon bei I mannigfachen Gelegenheiten 


bis 60 Mk, zuſammen 150 Mk.; für Färſen und recht gemeinnützi ; : Er f 
A | g erwieſen hat, inſofern gefährdet, als 
Stärken Preiſe von 50— 150 Mk., en use 
600 Mi,; für Kühe jedes Alters fee won, 100 gige Eegeider en te 
bis 200, zuſammen 1000 Mk.; für Ochſen unter nicht bekannt gem orbenen Gründen fein Amt nieder- 
drei Jahren ſolche von 50—150, zuſammen legen wollte. Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
600 Mk.; für Ochſen über drei Jahren ſolche von ihm aber in ihrer letzten Sitzung ein einſtimmiges 
100200 zufammen 1000 Mk.; für Bullen ; edes Vertrauensvotum über feine bisherige Thätigkeit als 
/ 17 jedes ſtädtiſcher Feuer⸗Commiſſarins ausgeſprochen, und fo 
Alters ſolche von 100 —150, zuſammen 650 Mk. : R ; icht 
4 5 iſt Hoffnung vorhanden, daß derſelbe feinem wichtigen 
für Schafe und Hammel aller Racen ſolche von 25 Amte erhalten bleiben wird. — Nachdem die hieſige 
bis 60, zuſammen 600 Mk.; für Schweine aller Polizeiverwaltung in Uebereinſtimmung mit der Ge: 
Racen ſolche von 40 —80, zuſammen 400 Mk. ausge⸗ meindeve rtretung ihre Verordnung, betreffend den 
fetzt. Außer dieſen Geldpreiſen kommen noch 5ſilberne Handemaulkorbzwang wieder aufgehoben, hat 
und 10 broncene Staatsmedaillen zur Ver⸗ die Stadtverordneten Verſammlung nun auf Antrag 
theilung. Die Anmeldungen müſſen bis zum des Magiſtrats die Einführung einer Hundeſteuer von 


ki x 4 A pro Jahr genehmigt. — Der letzte Viehmarkt 
15 März 1878 erfolgen und ſind an den General⸗ war 1 15 ſtark besuch als die 1 Moch en 
ſeeretär Hrn. Dr. Demler in Danzig zu richten. ca. 80 Stück Rindvieh, 2) Pferde und 10 Ziegen zum 
„. Der heute hier erſchienene „Reichsanz“ ent⸗ Verkauf geſtellt geweſen fein, doch fanden ſie rich 
hält folgende Bekanntmachung des Reichskanzler⸗ willige Käufer. Im Fettviehhandel war das Ge⸗ 
5 an 725 d. M.: Der Ae zu 18900 Pfand ſchwere 15 Oer 1515059 Händler 
romberg iſt die telegraphiſche Anzeige zugegangen, | 1} und ſchwere junge en auf 1 age gegen 
daß im Kreiſe e En Fall 991 En N pro Haupt in einem Marſtall des 
Rinderpeſt vorgekommen ſei. Die vorgeſchriebenen sus eingeſtellt. 


1 ‚17. Dezhr. Die ge v dwerker⸗ 
Abſperrungsmaßregeln ſind von dem Landraths⸗ Deren rare ee erke 


ſchaft an die Legislatur, daß die Anweſenheit von 
Chineſen zu einem unwiderſtehlichen Conflict 
Anlaß gegeben hat, daß, wenn den Chineſen weiter 
unbeſchränkte Einwanderungsfreiheit geſtattet wird, 
ihre Civiliſation die amerikaniſche überwuchern 
dürfte, falls ſie durch Verträge geſchützt werden. 
Die unmittelbare Gefahr beſteht nach dem Gouver⸗ 
neur darin, daß der Conflict zu ſcharf und die 
Regierung dadurch außer Stand geſetzt wird, den 
Chineſen den Schutz zu gewähren, zu welchem ſie 
die Verträge und die Menſchlichkeit berechtigen. 
Die Centralregierung der Union ſollte für die Be⸗ 
ſeitigung des Vertrages ſorgen, welcher den Chi: 
neſen unbeſchränkte Einwanderungsfreiheit zu: 
ſichert. Demnach räth der Gouverneur der cali⸗ 
forniſchen Legislatur, zu dieſem Ende beim Congreß 
und bei dem Präſidenten zu petitioniren. 

Die neueſte weſtindiſche Poſt berichtet über die 
Entdeckung einer Verſchwörung in Guatemala 
Siebzehn Perſonen wurden hingerichtet. Die 
Rädelsführer waren Major Kopeski, ein Ungar, 
der Chef der Artillerie; Capitän de Leon Rodas, 
ſein Untergebener im Commando, Don Joſe Lara 
Pavon, Don Enriquez Guzman, ein Gerichtsſecretär, 
und Gabriel Aguilar, ein reicher Prieſter. Die 

erſchwörer, etwa 100 an der Zahl, beab⸗ 
ſichtigten, ſich um Mitternacht in der Artillerie⸗ 
laſerne zu verſammeln, wo fie von Kopeski 
eingelaſſen und bewaffnet werden ſollten. 
Präſident Barrios, deſſen Familie und Mini⸗ 
ſter ſollten ermordet werden, dann follte 
der Pöbel bewaffnet, den Kaufleuten eine Zwangs⸗ 
anleihe auferlegt und eine neue Regierung einge⸗ 
ſetzt werden. Kapitän Rodas ſollte der neue Prä⸗ 
ſident werden, Major Kopeski aber, weil er ein 
Ausländer, nur der erſte Miniſter. Nach der 
Entdeckung des Complots wurde Kopesky zuerſt 
verhaftet. Er bat um ſein Leben und lieferte der 
Regierung eine Namens liſte ſeiner Mitverſchwörer. 
Durch kriegrechtliches Urtheil wurden 5 Soldaten 
verſchiedener Grade, die ſich der Verſchwörung an⸗ 
geſchloſſen, am 5. November, und 12 Rädelsführer 
darunter Kopesky, Rodas und Aguilar, am 17. 
November durch Pulver und Blei hin gerichtet 
. = 


Nachrichten vam Friegsſchanplatz. 

* Ueber die türkiſchen Vertheidigungs⸗ 
maßregeln gegen Serbien ſchreibt man aus 
Niſch, 7. Dezember Niſch iſt jetzt der Mittel⸗ 
punkt energiſcher militäriſcher Vorkehrungen nach 
Oppeliev Richtung. Es werden von hier aus 


Spiritus loco ur 10,000 t Fiter 47,50 & bez. u. Br. 
Frachten vom 70. bis 17. Dezember, 

Nach Danzig reſp. Neufahrwaſſer. Für Kohlen: 

von Burntiſtand nach Holm 6 L r Kiel. — Für 


e en ie an Fonds coarſe. London, 8 Tage, 
2 ah. Fonſolisirte Sgts⸗Anſeſhe 


namentlich für die abfallende und ausgewachſeue Waare 
ſehr flau. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 1178 182 K, 
1238 202 A, bunt und hellfarbig 11/2, 1248 205— 
212 K. blauſpitzig 1258 180 ., hellbunt 124130 
218228 A, glafig 12— 130 221-224 M, hochbunt 
und glafig 128/98 225, 226 l., 1308 230 ff., weiß 
aber krank 1188 180, beſſeren 1208 215 l., fein weiß 
1318 245 M r Tonne. Ruſſiſcher Weizen fand 
mäßige Beachtung zu unveränderten Preiſen. Bezahlt 
wurde für Kubauka 127/38 160, roth abfallend beſetzt 
115/6—120ff 170 l., weniger beſetzt 175 ., beſſerer 
119, 1218 180, 182 M, roth Winter⸗ 123/48 190, 
195 K, beſſerer 124. 1268 200 A, roth milde 124, 
1298 201, 205, 210 K., Victoria 130, 13:8 202 , 
fein roth milde 129, 131/28 215, Sendomirca glaſig 
127/88 226, weiß 131/28 243 M. ½ Tonne. Termine 
faft ohne Angebot. Dezember 214 l. Gd., April⸗Mai 
220 Br., 216 . Gd. Regulirungspreis 214 . 

Roggen toco bleibt flau und ſchwer verkäuflich, 
mußte auch wieder billiger abgegeben werden. 1222. 
mit Geruch brachte 130 M, 12 f. 129 A, 120/16 
131% K., 1238 134 f., 1252 136 A., ruſſiſcher 1138 
317 K, 1188 122 M r Tonne. Termine ſtiller, 
April⸗Mai, unterpolniſch, 141 Br., 139 fl. Gd., ine 
ländiſcher 140 bez. Regulirangspreis 130 K. — Gerſte 
loco flau, große 105— 11/8 145 bis 169 f. nach 
Qualität, kleine mit Geruch 10127. 135 , gute 10088 
138 AM, ruſſiſche 101— 1065. 130 di, Futter⸗ 123 bis 
127 K. der Tonne bez. — Erbſen loco ruſſiſche Futter⸗ 
127 M e Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher, ordinairer 
95 M % Tonne. — Buchweizen, ruſſ., 99 „. — Raps 
loco 240 „l., Leinſaat 250 K % Tonne bez. — Dotter 
loco ruſſiſcher zu 217 Kl. der Tonne verkauft. — Spiritus 
loco 47,50 A. bez. und Br. 


— 


annſchaften nach Sofia geführt, außerdem werden amte zu Inowrazlaw ſofort verfügt, auch behufs arbeiten war fehr zahlreich beſucht. Von 40 Lehr⸗ i ; 
alle en el 9 1 der von] näherer Conſtatirung des Sachverhältniſſes die er⸗ lingen waren 73 Gegenstände aus geſtellt, die zum Theil Meteorologiſche Beobachtungen. 
Serbien drohenden Gefahr begegnen zu können. forderlichen Anordnungen getroffen worden. viel Fleiß und Geſchick erkennen ließen. — Auf der ST” ; == 
Von den im Niſcher Sandſchakate rekrukirten 8600 „Die Stadt: und Kreisgerichts⸗Räthe Nippold Mocker bat ſich geſtern ein etwa 2 jähriges Mädchen, 8 Pfand in See ee ee 
waffenfähigen Männern find bis heute 6000 nach und Huhn in Danzig find zu Mitgliedern der Kaiſer⸗ die Tochter eines dortigen Beſitzers, durch Phosphor, (S ber, Ainies ir, Erkin. n A Mictten, 
Sofia di BE b Der Nationalitä lichen Disciplinarkammer bierfelbft ernaunt worden. welchen ſie von Streichhölzchen abſchabte, vergiftet. 2 ! ! 7 
bet irigirt worden. er Nationalität nach »Von Neujahr ab wird im telegraphiſchen Ver⸗ — Bei der heutigen Ergänzuugswabl für die 1 4 237,67 | 00, leicht, hell u. wolkig. 
eht die ausgehobene Mannſchaft zumeiſt aus kehr mit den Niederlanden und Helgoland der Handelskammer wurden die Herren Adolph, Gield⸗ 18 391 iz 91 1895 95 u Luft. 
« ri U { * 1 7 8 [4 155 


| 9 238,88 
12 


Ditomanen und Arnauten; den Chriſten dagegen!“ Worttarif eingeführt werden. Bei den dentſchen zinski, Schirmer und Moskiewicz, ſowie der Vorſteher 


A 


N WIN Die Original Singer⸗Nähmaſchinen ſind die 


Grösste Mähmaschinenfabrik der Welt. 


Beſondere Kaufvortheile: Kleine Anzahlung 


und wöchentliche Abzahlung von Mk. 2 an, 


| beliebteften und leiſtungsfähigſten Maſchinen aM: ohne Erhöhung des Preiſes; bei Baarzahlung NN 
für den Familiengebrauch wie für alle gewerb⸗ N Je a 3 p ei f 5 Procent Rabatt. Alte oder nicht zweck- N 
lichen Zwecke und eignen ſich deshalb beſonders entſprechende Maſchinen aller Syſteme werden 
als nützliche in Zahlnng angenommen. Gründlicher Unter⸗ 
richt gratis. 
Urtheil der Jury der Philadelphia⸗Weltausſtellung über die Original Singer⸗Nähmaſchinen: 

„Eine vorzügliche Familien⸗Nähmaſchine, welche die größte Anzahl der bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in fi) vereinigt; Einfachheit der Conſtruction; Solidität der Ausführung; ausgezeichnete 
5 Güte der Arbeiten; Vielſeitigkeit in den Leiſtungen; Originalität und Vollkommenheit des Ganzen.“ 

Warnung. — Wie jede vorzügliche Waare werden auch die Original Singer⸗Maſchinen vielfach nachgemacht. Da jedoch der Mißbrauch des Namens „Singer“ und der Fabrikmarke 
der Singer Company in letzterer Zeit wieder ſo ſehr überhand genommen hat, wie es durch viele gerichtliche Confiscationen ſolcher nachgemachter Maſchinen mit gefälſchten Marken erwieſen iſt, 
und da die geſuchte Täuſchung ſogar ſo weit geht, daß einzelne Fabrikanten, um dem Geſetze aus dem Wege zu gehen, ihren eingetragenen Marken von runder Form, die ſie auch für ihre ſonſtigen 
Maſchinen benutzen, bei Nachahmungen von Singer⸗Maſchinen aber die gleiche ovale Form geben, die diejenigen der Singer Company, und ferner auf den Arm in engliſcher Schrift „The Singer 
Maschine“ ſchreiben, fo ſehe ich mich genöthigt, darauf aufmerkſam zu machen, daß jede echte Singer Nähmaſchine auf dem Arm derſelben mit der vollen Firma: The Singer Manufacturing Co. 
bezeichnet ift, ſowie die vorſtehende Fabrikmarke trägt, und außerdem von einem mit meiner Unterſchrift — G. Neidlinger — verſehenen Certificat (Urſprungszeugniß) begleitet iſt. Alle jonft unter 


| dem Namen „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte. 
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Frau von einem Knaben glüd- 5 
lich entbunden. 2 
8 1627) 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Abends 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Meta, geb. Zernecke, von einem 
Knaben entbunden. 
j Kl. Schönbrück, den 15. December 1877. 
16455 L. Krueger. ne 
He: Abend 5 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Mädchens 
hoch erfreut. 12 
Flatow, den 17. December 1877. 1 
. Kreisrichter Hahn und Frau. 
9 Gelten wurde meine liebe Fran Anna; 
geb. Schwadtke von einem kräftigen 
Mäcdchen glücklich entbunden. 
Grandenz, d. 17. December 1877. 

1612 Hugo Burchardi. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Abend 9%, Uhr wurde meine 
liebe Frau Anna, geb. Zilcke, von einem 

Knaben glücklich entbunden. 


e Weihnachts ⸗Geſchenken 


| e d deren . . Albert Radig. emipfehle eine große Auswahl beſonders fein angekleideter Puppen und 
£ Statt jeder beſonderen Meldung Täuflinge, ſowie Puppenköpfe in Wachs und Porzellan, mit Friſur 
5 Helene Sudermann, und Puppenſchmuck; ferner erlaube mir mein gut gewähltes Lager von 
9 Huge Schönwald Kinderſpielſachen in Erinnerung zu bringen. 


Verlobte. 
Tiegenhof im Dezember 1877. (1610 . Unger, 
Langebrücke, zwiſchen dem Frauen: und Heiligengeiſt⸗Thor. 


über die Reſtbeſtände meines Tapiſſerie⸗Geſchäfts 


wird zu jeden nur annehmbaren Preiſen Gr. Gerbergaſſe 12, 1 Tr., fortgeſetzt. 


Stickereien, fertige Wollwaaren, vorgez. 
Weißwaaren, Holz⸗, Korb⸗, Blech⸗ und 
Leder⸗Waaren, Kurzwaaren de. 


Gr. Gerbergaſſe 
Jer, Vo. 12, 1 Tr. 


In R. v. Decker's Verlag, Marquardt 
und Schenck in Berlin C., Niederwallſtr. 22, 
iſt ſoeben erſchtenen: 


Friedrich⸗Wilhelm III. und Loniſe 


König und Königin von Preußen, am 

220 Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem "4 

Leben von 79 

Werner Hahn. 
Dritte Auflage. 
8. geheft. Preis 1,80 K., gebunden 2,60 . 
Früher find von demſelben Verfaſſer 
erſchienen: 
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Weihnachts-Einkänfen 


mache ich auf mein Cigarren⸗Lager in arößter Aus- | 


riedeich, der Erſte König i wahl beſonders aufmerkfam. 
Sei deine Muflope, 1876, 5. e enen Samwmtliche Sorten find in Kiſten & 25, 50 und 
delten geh. Preis 2,25 M, gebun⸗ 100 Stück vorhanden. i 


den 3,10 Johann Wiens Nachf. 


Hans Joachim von Zieten, Königlich 
II. Damm 14. 


preußiſcher General der Kavallerie, 
Commandite Langgarten Nr. 4. 


Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Chef 
des Regiments der Königlichen Leib⸗⸗ 
huſaren, Erbherr auf Wuſtrau. Vierte | 
Auflage. 1867. 8. Mit 5 Illuſtratiov | 17 
nen, geh. 0,90 R. Eleg. gebd. 1,60 K. .. 2 
Kunersdorf, am 12. Auguſt 1759. 1852. . 
13 Bog. 8. Mit 1 Titelbilde und 
4 Plänen, geh. Preis 1,80 K., gebun⸗ 
33 beiden i Danzig durch 
u beziehen in Danzig dur 
ane Buüch⸗ und Kuuſt⸗ 
L. Saunier’s handlung 
A. Scheinert. 


Weinhandlung 
Bernhard Fuchs, 


Gr. Scharrmgchergaſſe No. 7, 
Holst. Austern. 
5 —— 

8 Ws. 

| Mein Buchhalter George Rindfleiſch 


5 * it eit 8 Tage nicht mehr in 610 55 einrichtung, Tombank, Repoſitorium, Weſteuſpind und Lampen. 


Große Auction 


Lange Brücke No. 11, zwiſchen Brodbänkenthor 
und Franenthor. 


Donnerſtag, d. 20. u. Freitag, d. 21. December, 


bietend gegen baare Zahlung verſteigern: 


Canin ꝛc., Kindergarnituren, ſowie alle Sorten Felle zum Be 


Jagdtaſchen. 
Ferner eine große 


Stoffen, weißen und bunten Oberhemden 
king, bunten und weißen Taſchentüchern, Shawls und Cachenez, 


Geſchäft. (167 1 
i „Ehwaldt, Auctionator, 
Emil A, Baus, 1668) * Bureau: AL Graben 104. 
TER | Eine Partie. 
feen, „„Echte Theerkapſenn. Stearin- & Paraffinkerzen 


auf dem Wege von der Röpergaſſe 


nach Langgarten verloren worden. öffel voll Ricinusöl, Leberthran ꝛc. (ſehr = 
55 „ abzugeben Sun: 1 1 ee ene Hermann Riese, 
u 15 \ 5 v z D 4 

m zuge us I „ hig in der Ratzs⸗Ap 1637 Kohlenmarkt 28. 


er 


laid, enpfehle als pafjende Weit 


(1620 


welche Billette zum Balkon u. Colonade 


von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage aus einem aufgelöſten Lager meiſt⸗ 


3-400 Pelzgarnituren in Nerz, Iltis, Bär, Zebra, Biſam, Fee, Schuppen, 
8 ſetzn, Fußkbrbe, 


Partie ferlige Herrengarderoben und Mannfacturwaaren be⸗ 
ſtehend in: Unterzieh⸗Herrenröcken, ge in ſchwarz und couleurt, Welten in diverſen 

„Vorhemden, wollenen Jacken, Reſte diverſe Bucks⸗ 
ſodann die ganze Laden⸗ 


Danzig, Langgasse 44. 


nachtsgeſchenke mein 


gut aſſortirtes Cigarren⸗Lager in o Kiſtchen 
von 2 Mk. bis zu 10 Mk. 


Gleichzeitig erlaube ich mir mein Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchült 


beſtens zu empfehlen. 
Herrmann Haack, 
Kohlenmarkt 22, 


vis-M-Vis der Hauptwache. 


Tel Gepp 


in Firma G. Gepp, 


Jopengaſſe 43 f 
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ſein großes Lager echt Wiener 
Meerſchaumwaaren, Beruſtein⸗Cigarrenſpitzen in den ſeltenſten Farben, 
lange und kurze Tabakspfeifen, Spazierſtöcke Kämme und Bürſten, Ballfächer 
Schach⸗ u. Dominoſpiele, Schachbreiter, Spielmarken, Portemonnais und Cigarren 
taſchen, Schmuckſachen, Manſchetten und Kragenknöpfe, Tabaksdoſen, Garnwinden 
u. ſ. w, in einfachſter wie eleganteſter Ausſtattung zu ſtreng reellen Preiſen. 


Felix Gepp, Jopengaſſe 43. 


1653) 


Weihnachts Einkaufen 


Colonial- und Delicateßwaaren⸗Handlung 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


han. 
Stadt- Theater. m 


Mittwoch, den 19. Dechr. (4. Abonn. No. 16.) 
Eingetretener Hinderniſſe wegen ftatt 
„Fidelio“: 3. und vorletztes Gaſtſpiel 
des Herrn Kraze vom Hof-Theater in 
Caſſel: Der Troubadour. Große Oper 
in 4 Acten von Verdi. 

Donnerftag, den 20. Decbr. (4. Abonn. No. 17) 
Der Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel 
in 3 Acten v. Carl Blum. Vorher: 
Waldmeiſters Brautfahrt. Luſtſpiel 
in 1 Act von Otto Sigl. i 

Freitag, den 21. Decbr. (4. Abonn, No. 18). 
Viertes und letztes Gaſtſpiel des Herrn 
Kraze vom Hoftheater in Caſſel: Haus 
Heiling. Romantiſche Oper in 3 Act. 
von Eduard Devrient. Muſik von 
H. Marſchner. 


Il. Sinfonie-Concerk 
Sonnabend, d. 5. Januar 1878 
im Saale des Sthützenhauſes 


unter Mitwirkung des Cellisten Herrn 
Adolphe Fischer (Paris). 
Ich bitte diejenigen geehrten Abonnenten, 


haben, dieſelben baldigſt bei mir gegen 
andere Plätze (nach eigener Wahl) umtauschen 
zu wollen. A (1664 

G&onstantin Ziemssen. 


Dritte Vorleſung zum 
a en 
Bewa r-An Alten, i Sonnabend, d. 22. December. (Abenn sur.) 
woch, den 19. d. Mis., des Lebens“ Schaufel in 0 Keen 


7 Uhr, in Gewerbebane — 


Tanzunterricht. 


Der neue Curſus beginnt Donnerſtag, 
den 3. Januar und ſind die Meldungen 
in den Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr 
zu machen. 


Albert Gzerwinskli, 
Jopengaſſe Nr. 4, Saal⸗Etage. 


Mar kull, F. W. 


Choral⸗Melodien für den evangeliſchen 
Gottesdienſt, vierſtimmig bearbeitet und 
außerdem mit einem zweiten besifferien 
Baſſe verſehen. Für Kirche, Schule und 
Haus. 2. gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Qu. Quart. Preis 3 Al, in eleg. ſchw. 
Callicobande 4 K. bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Albertvereins - Lotterie in Dresden, 

Hauptgewinn 30 000 l, Ziehung 11. 

77 Februar, Looſe & 5 A., Proſpekte gratis. 

ber Ber ee 
= iehung März, Looſe & 

ge Abend Dombau⸗Lotterie, Ziehung 10. Januar, 


| Rönigss. Rinderfleck. g e: me we 5 


ringer Zahl, bei (1650 


E ER . „ Bertling, Gerberg. 
Restaurant Punschke. 
Jopengaſſe 24. 


Heute 
Königsberger Rinderfleck. 


An Anregung mehrerer Berfpä- 
teter morgen (Mittwoch) Abend 
7 Uhr wiederholter Vortrag neb 
Experimentalproduction über Er⸗ 
zeugung von Preßhefe und rationelle 
Behandlung von Samenhefe. 


ntrse frei. 
5 an Wattner, 


im Gewerbehaufe. 


N 
25 


‚Im "Lnftdicht 


2 


E N See ee SER 
twortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Schwetz, 17. Dezbr. Am vergangenen Diens⸗ 
tag wurde auf dem in der Nähe unſerer Stadt ge⸗ 
legenen königlichen Holzhofe in Schönau der zweite 
diesjährige Holzverſteigerungstermin abgehalten. 
Während in früheren Jahren der ganze Holzbeſtand 
ſchon am erſten Termine verkauft wurde, blieben in 
dieſem 526 Raummeter Erlen und 8308 Raummeter 
Kieferklobenholz, weshalb noch ein zweiter Termin 
ausgeſchrieben werden mußte. Auch dieſer Termin ſoll 
nicht günftig ausgefallen fein, Es hatten ſich wiederum 
nur wenige Käufer eingefunden und das Holz mußte 
unter der Taxe verkauft werden. In früheren Jahren 
hatten ſich zu dieſen Terminen Holzhändler aus ver⸗ 
ſchiedenen Städten, wie Dirſchan, Marienburg ꝛc. 
ſelbſt aus Berlin eingefunden. In di⸗ſem Jahre 
blieben ſie gänzlich aus. — Am 29. d. M. hält der 
hieſige Vorſchuß⸗Verein eine a ale en 
ab, um verſchiedene laufende Geſchäfte zu erledigen un 
eine Ergänzungswahl für den Vorſtand und Verwal⸗ 
tungsrath vorzunehmen. — Der Pfarrer Pielitz in 
Oſche ift von der Lokal⸗Schulaufſicht über die evan⸗ 
geliſchen Schulen in Oſche, Altfließ, Breſin, Butzig, 
Czersk, Junkerhof, Lippink und Wierſch entbunden und 
dieſelbe dem königl. Kreisſchulinſpector Dr. Kaphahn in 
Graudenz übertragen worden. 5 5 

* Königsberg., 17. Dezember. Für die zweite 

Hälfte der neuen ſtädtiſchen Anleibe von 2450 000 
K ift nunmehr das Königl. Privilegium zur Ausgabe 
von Inhaberpapieren ertheilt worden. Die erſte Hälfte 
der Anleihe wurde bekanntlich ohne Ausgabe von In⸗ 
baberpapieren von einer Verſichernngsgeſellſchaft gegen 

billige Bedingungen negotiirt. — Die bielige altkath o⸗ 


London. 


nommen, mit der 


wurde. 


iſt. 


benutzt; fein 


Sein Vater 


Publikum erzählt 


Bremen, 17. 


richter ſtattgefunden. Von der Vertheilung von Medaillen 
als Anerkenntniffe ift Abſtand genommen und es ſollen 
nur Geldprämien und Anerkennungs⸗Diplome verlheilt 
werden. — Vor dem hieſigen oſtpreuß. Tribunal wurde 
am Sonnabend in einer Verleumdungsklageſache 
egen einen Rechtsanwalt aus Allenſtein verhandelt. 
Herſelbe hatte in einem Civilprozeß zu Gunſten ſeines 
Clienten behauptet, ein Zeuge habe „auf Vorreden des 
Verklagten etwas Unwahres ausgeſagt.“ Hierdurch hatte 
ſich der betr. Verklagte beleidigt gefühlt. Gleich dem 
Gericht erſter Inſtanz erkannte das Tribunal jedoch auf 
Abweiſung des angeblich Beleidigten, da der Rechts⸗ 
anwalt nur zur Wahrung ſeiner Gerechtſame die betr. 
Behauptung aufgeſtellt. 


Franzoſen 257,50, 


ſols 95%. 


60s. 


einer erſten Frau. Mr. Bo 
Fine Geldangelegenbeiten in Ordnung brachte und ſich 
hauptſächlich darüber beſprach, auf welche Weiſe ſein 
und ſeines Sohnes Vermögen am günftigften angelegt 
und verwaltet werden könnte. Nach Verkauf ſeines 
Hauſes und ſeiner Mobilien in London verfügt Tour⸗ 
ville nach Angabe des Mr. Bool noch immer über ein 
„Vermögen von 300 600 fl., während ji das Vermögen 
ſeines Sohnes auf 700 000 fl. beläuft. Ueber dieſes 
Vermögen bat Tourville auch teſtamentariſch verfügt 
und das Teſtament dem Mr. Bool übergeben. Die 
Rechnung, welche ihm fein Rechtsfreund John Turner 
für die Vertretung und Durchführung des Prozeſſes in 
England ſtellte, beläuft ſich auf nicht weniger als 
16 000 Pfd. St., welche Forderung Tourville zu dem 
Ausrufe veranlaßte: „Robber“ (Räuber). Daß die 
hieſigen Gerichtskosten ſich auf 27 000 fl. belaufen, wie 


Hafer matt. 


bez. 


RECHTE 


| 5 . i 
| r geftrige Privat⸗Verkehr blieb faſt ganz ges 
| füt. 1 den heutigen Verkehr lagen ebenſo⸗ 
wenig anregende Momente vor und daher blieb die Ge⸗ 
ſchäftsthätigkeit auch in engſte Grenzen gebannt. Eine 
beſtimmt ausgeprägte Tendenz kam in Folge deſſen 
nicht zum Ausdruck und die etwaigen Coursverände⸗ 
rungen erweiſen ſich ganz ohne Bedeutung. Die inter⸗ 
nationalen Speculations papiere hatten mit ziemlich feſten 


um und 


Charakter. Die 


Die Folge davon war eine Scheidung, und er war 
eben im Begriff, die geſchiedene Dame zu heirathen, als 
er von ſeinen Verwandten in ein Irrenhaus geſperrt 
„ Lord Mayo 
Publikum glaubt jedoch nicht daran, da die Geiſtes⸗ 
zerrüttung mit ſehr verdächtigen Umſtänden verknüpft 
In dem Eheſcheidungsgerichtshofe wurde feine 
angebliche Unzurechnungsfühigkeit nicht zur Vertheidigung 
3 Irrſinn wurde erſt entdeckt, als er alle 
Vorbereitungen zur Hochzeit getroffen, und ſchließlich 
wurde er nach Jerſey geſchickt, wo die engliſchen In⸗ 
ſpectoren der Irrenhäuſer kei 
i fiel unter Mördershand in Indien; aber 
das Schickſal des Sohnes dürfte noch viel trauriger 
fein, wenn die Einzelheiten des Scandals, ſowie fie im 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung, 
Standard white loco 12,60, Yr Jan. 12,75, 7 


1860er Zonfe 113,30, 1864er Looſe 135,60, Ereditlooſe 
164,00, Ungar. Prämienlooſe 76,70, Creditactien 209,10, 


246,50, Kaſchau⸗Oderberg. 101,50, Pardub. 89,20, Nord⸗ 
werlb. 106,50, Cliſabethbahn 160.09, Nordbahn 1943,00, 
Nationalbank 801,00, Türkiſche Looſe 12,50, Unionbank 
61,50, Anglo⸗Auſtria 89,60, 
Londoner do. 119,60, Pariſer do. 47,65, Amſterdamer 
do. 98,60, Napoleons 9,57, 
coupous 105,05, Marknoten 58,90. 

London, 17. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] 
57% Italieuiſche Rente 7248. Lombarder 
3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9½¼. dye Lomb. 
Priorit. nene 9½. 


und Fpport 1000 Ballen. 
Midbl. Upland 6%, middl. Orleans 6%, middl. fair 
Orleans 79/6, middl. Mobile 6946 d. 

Antwerpen, 17. Dezhr. 

e e ee unverändert Roggen behauptet. 

erſte 
(Sch ußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 33%, 
und Br., Jer 
Jaunar 32 ½ bez. und Br., der Febr. 31%, bez. und 
Br., e März 31¼ Br. Feſt. 

Paris, 17. Dezbr. (Schluß bericht.) 304. Rente 
73,45, Anleihe de 1872 108,45, Italieniſche 
Reute 73,70, Oeſterreich. Goldrente 63,60, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 546,25, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 165.00, 
Türken de 1865 9,25, 


Berliner Fonpsbörſe vom 17. Dezember 1877. 


Notirungen eröffnet, bewegten ſich dann aber ſchwach 
rückgängig. Später beſſerte ſich die Stimmung infofern, 
als ſich die Courſe um eine Kleinigkeit heben konnten. 
Oeſterr. Creditactien gingen verhältnißmäßig lebhaft 
Franzoſen konnten ſich gut behaupten. Lom⸗ 
barden vernachläſſigt. Oeſterreichiſche Nebenbahnen vers 
hielten ſich ſehr ruhig, trugen indeß einen ziemlich feſten 


Danzig, 18. Dezember 1877. 


einige Blätter berichteten, iſt unrichtig und dieſe 
etwa um 20 000 fl 5 
gungskoſten find allerdings hierin nicht einbegriffen.“ 

u. Die Abſperrung des Eaarl von 
Mayo in einer der Inſpection der britiſchen Commiſſäre Schluß 
entzogenen Irrenanſtalt in Cherſey verſetzt die vor⸗ 
nehme Geſellſchaft in fortwährende Aufregung. Lord 
Mayo hatte ſich, wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus London 
ſchreibt, die nicht mehr ungewöhnliche Freiheit ge⸗ 


iffer 


2 fer] 28,25, Credit mobilier 162, Spanier exter. 13, do. diſch — M ab Bahn bezahlt, Ye Dezember 140 & bez., 
Die Vertheidi⸗ 


inter. 12 ½, Suezcanal⸗Actien 752, Banque ottomane de Dez.⸗Jau. 140 M bez., Ye Jau.⸗Febr. — A. bez., 
357, Sociéts generale 470, Credit foncier 645, neue April⸗Maf 142 M be „ Nr Mai⸗Juni 142 M bez. — 
Egypter 161, Wechſel auf London 25,18. — Erregt, Nübbl 7er 100 Kilo m. aß, gek. 1000 Ctr., Kündigungspr. 
71.5 K, loce mit Faß 73 K. loco ohne Faß 71,5 KA, Jr 
ſtatten. Reports für Italiener 0,10, Lombarden 0,35, Dez. 71.5—71,4 K. bez., Yer Dez.⸗Jan. 71,5—71,4 & bez., 
Franzoſen 1,00. . Jan.⸗Febr. 715— 41,4 A bez., Apr.⸗Mai 71,8—71.7 
Paris, 17. Dezember. Producten markt. Weizen A bez., Ar Mai⸗Juni 71.8 —71.7 K bez. — Spiritus 
feſt, ur Dezbr. 32.50, Ye Jaunar⸗Februar 32,50 Jr 10 000 . mit Faß, gekündigt 50 000 Liter, Kün⸗ 
der März⸗April 32,50, e März⸗Junt 32,50. Mehl digungspreis 49,6 R, Pe Dezember 49,5 N. be⸗ 
feſt, der Dezember 69,50, i Jannar⸗Februar zahlt, 7er Dezember Januar 49,5 & bezahlt, er 
59,50, er März⸗April 69,50, ½e März⸗Juni 69,75. Jauuar⸗ Februar 1878 — . bez., er April⸗ 
Rüböl ruhig, er Dezbr. 100,75, er Januar 100,25, Mai 1878 51.8 —51,9— 51,8 K. bez., dr Mai⸗Juni 
>: Januar⸗April 100,00, „e Mai⸗Auguſt 97,75. 52 . bez., er Juni⸗Juli 53, bez., er 
Spiritus ruhig, r Dezember 58,75, er Mai⸗ Juli⸗Auguſt — M bezahlt, Ye Auguft » September 
— . bezahlt, loco ohne Faß 49,8 & bezahlt. — 

Betrokum de 100 Rile mit Faß, gekündigt — 


Auguſt 62,00. 
Petersburg, 17. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
Hamburger Wechſel tr, Kündigungspreis — , Iocn 28,5 A, Jer 
Dezbr. 27,1 & bez., Ar Dezbr.⸗Jannar 27,1 M bez., 


doner Wechſel 3 Monat 24946. 

3 Monat 209. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 124. 
der Januar = Febrnar 27,1 K, er Febrnar⸗ Mürz 
— r März⸗ April — M bezahlt, — Oel⸗ 


Pariſer Wechſel 3 Monat 25514. 1864er Prämien⸗ 

Anleihe (geſtplt.) 234. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) ; 

227. 4 Imperials 8,03. Große ruſſiſche Eifenbahn ſaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310-330 4, 

218%. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 1117.— Ruſſen Winter⸗Rübſen 310—325 K, Sommer⸗Rübſen — M, 

de 1873 120½. — Privatdiscont 5½ Pal. — Produ cten⸗ Dotterſaat — X — Weizenmehl we. Sack r 
00 Kilo loce No. 00 30½ —28½ K., No. 0 285 
27½ K, do. 0 und 1 27—26 K — Roggenmehl iuel. 


zu hoch gegriffen. 


luß weichend. Die Medioliquidation ging gut von 


Gattin eines Freundes durchzugehen. 


mag wahnſinuig ſein. das 


keine Jurisdiction haben. 


markt. Talg loco 59,00. Weizen loco 13,50. Roggen 


und in den Lieblingsblättern der loco 8,25. Hafer loco 4,75. Hauf loco —. Leinſaat 


vornehmen Welt gedruckt werden, auf Glaubwürdigkeit (9 Pud.) loco 16,00. — Wetter: Milde, Back Fer 100 Kilo, ge. — Br, Kündigungspreis 
Anſpruch machen dürfen. — A., loco No. 0 22½ —20% A, No. 0 und 1 


Productenmärkle. 


Königsberg, 17. Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 124/58 204, 75, 1258 
211.75, 130 218,75, 1318 221,25, 132/38 223,50 MI 


19½ —18 A, Ye Dezbr. 19,50 K bez., er Dezbr. 
Januar 19,50 M bez., er Januar⸗Februar 19,60 
A bez., r Februar⸗März 19,90 M bez., r März⸗ 


Dez. (Schlußbericht.) Petroleum April 20 M bez., r April⸗Mai 20,05 K bez. 


liſche Gemein ſchaft hat nach der „K. H. 3.“ be. Febr. 12,35, Ye März 12,85 be, 5 
Febr. 12,85, „85. ., bunter 11888 171,75, 122/38 197,50, ruſſiſch „Lifte. 
ſchloſſen, ſich auf Grund des e elan 15 Frankfurt a. M., 17. Dezbr. Effecten⸗Societät. 123/48 178,75 M bez., rotber 1158 160. 120/18 a 1 de Wind: W. 
Gemeinde zu ebe 15 wei am Sonntag | Sreditactien 175%, Franzoſen 216%. Matt. 243,50, 1238 188,25 1248 182,25, 124/58 178,75, Angekommen: Hilda (S D.), Trill, Hull, Kohlen. 
e . ß wu, Ass Yar/zs, Lioyaom 174, 1 | 18. Heute. Wind ©. 
As ! N n 13 Silberrente 67,00, eſterreichiſche oldrente 74,80, 171,75, 121/28 183,50, 123/48 178,75, 1 9,50, 5 i 5 i 
morbem, Cleiceitig hat bie Beifung burch bie Bis  [Ungazifde Goldtente —, 1854e Fosse 109.20, 425 185,76, 18825, 197/88 15050 A bez. . Koblen tem men: Sadie (SD), Steil Hartlevool, 


Roggen dur 1600 Kilo inländiſcher 1208 126,25, 121/28 | 
128,75, 122/38 130, 123/48 132,50, 124/58 133,75, 
1258 135, 125/68 136,25, 1278 140 K bez, fremder 
120/18 bordfrei 127,50 121/28 128,75, 124/58 131,25 
A. bez., Dezbr. 130 K Br, 127% M Gd., Frühjahr 
136 l. Br., 135 K Gd. — Gerſte d 1000 Kilo 
große 140, 142,75, 145,75, 151,75 K. bez., kleine 125,75, 
143,25, ruſſ. 120, 122,75, 125,75 K bez. — Hafer Ar 
1000 Kilo loco 96, 102, 110, 120, ruſſ. 92, 36 & bez. 
— Erbſen ur 1000 Kilo weiße 100, 102,25, 120, 121, 
122,25, 124,50, 127,75, 128,75, 131 K. bez., graue 120, 
122,50, 133,25 l. bez., grüne 120, 122,50 M. bez. — 
Bohnen dr 1000 Kilo 124,25 K. bez. — Wicken ue 
1000 Kilo 97,75, 106, 106,50, 111 K bez. — Rübſen 


Geſegelt: Johanna, Köpke, London, Holz. — 
Familiens Haab, Boje, Flensburg, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 17 Dez. Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: 17 0 Bann Schneefall, Nachm. 
ewölkt. 


Stromauf. 
Von Danzig nach Wloeclawek und Thotn: 
Warszinski, Dauben u. Ick, Ballerſtädt u. Co., cryſt. 
Soda, Nageleiſen, Zimmt, Honig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Pezember. 
8 Uhr Morgens. 


Lomb. Eiſenbahn 76,75, Galizier 


Deutſche Plätze 58 35, 
Dukaten 5,64, Silber⸗ 


Bon: 


3. Ruſſen de 1871 79½. 5 


| Altenftein, 15. Dez. Der Pfarrer Block aus Nr en de 1872 78%. Hpk Ruſſen de 1873 78%. Silber Je 1000 Kilo tuff. 230,0, 244 50, Heddrich 147 K. Barometer. Mind. . Wetter. Temp. O. Ben 
Schwetz wurde geſtern vom hiefigen Gerichtahofe wegen 5. Türkiſche Anleihe de 1865 9. bra. Türken de bez. — Spiritus 1555 10 000 Lier 1 hn Sub in Aberdeen . . 768, Se fill heiter 5,01% 
unbefugter. Ausübung von. Amtshandlungen ift. 1663 9%. en Vereinigte Staaten Yr 1885 — 87er Per Bolten von 5000 Liter und darüber loco 48½ & bez., Copenhagen 76, NNW ftart beiter — 0,5 
Dietrichswalde zu 200 K. oder 0 e ein ge Staaten 5 e fundirte 106%. Oeſterreichiſche Dezbr. 49 4 Br. 481, M Gd., Jannar⸗März 50 & Stockholm . 762,2 N ſtark Schnee 0,5 
perurtheilt. Der Angeklagte Bade ſchon D. Bei chte ge- Si crrente 57.  Defterreihiihe Papierrente 53. Fr., 49% & Gd. Frühjahr 52½ J Br. 52 & Gd., Japaranda .. 768.1 — fill d. — 4,4 
ſuchungsrichter 1 af babe. er chan tete . ungar. Schatbonds 34. en nugariſche Mai⸗Iunz 53 K. Br., 524, K Gd., Juni 53 / l. Br., Petersburg. . 787.8 Sd leicht Schnee — 0,6 
hört und eine Meſſe Ban ha Kent Pfanne in S hanbonde 2. Kmiſſiun 89. en Pernaner 12 ½. 53½ & Gd. Mos kan 77%) „ fill [be 13.4, 
zwar, daß er als rechtmäßig ange fel eV Amtsband⸗ Sener 13%. Platzdiscont 34% pi Stettin, 17. Dezbr. Weizen Ye Dezbr. — A, Cork 72,118 ſchwachſbed. 8,9 50 
Leiner geſetzlich beſetzten Base ne ift London. 17. D Wetreibemarkt. (Schluß, ze Frühjahr 208,50 &, Ne Mai⸗Juni 210,00 K — Sreſt.. 776,2 NNW leicht bed. 9.00.9 
lungen, die den Verdacht der Anmaßung berechti ie bericht.) Engliſcher Weizen bei trägem Geſchäft unver⸗ Roggen dr Ba — A. 7 Frühjahr] Lelder 700 RB fit wolkig 64], 
lichen Amtes. anschließen. vorzunehmen Yu 1119 ihm ändert, fremder ruhig, aber ftetig, angekommene Ladungen 140 00 A, der Mai⸗Juni 139,50 . — Hafer Ar Sylt. 768,10 SO fill Nebel 1.8% 
obne gegen die Maigeſetze zu verftoßen, Eh f als er fel. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft Dezor. — 4 — Mibzl 100 Kilogr. 7. Dezbr. Hamburg :.. 469, N.. MIN Nebel 3.013 
bezügſich des Beichtehbrens um jo 5 5155 teile, 5 eren unverändert. Die Getreidezufuhren betrugen in der 73,00 A, er April⸗Mai 73,00 & — Spiritus loco | Swinemänbe. 265.2 90 friſch e bed. 2,8 
wur Lente aus feiner eigenen Pfarrei, 00 12 D. Sn Woche vom 8. bis zum 14. Dezember: Engl. Weizen 47,70 A. die Dezember 47,70 A., Pr April- Neufahrwaſſer | 762,1| NNW ſchwach Regen 1,319) 
Dundert in D. anwejenb len Ei gehbr a al B. uch 2665, fremder 90523, engliſche Gerſte 4188, fremde Mai 50.60 K. — Petroleum Jr Dezember 13,45 A | Memel 761.6 mäßig Regen 0,71%) 
richtshof verwarf aber dieſen Kirch an: len 2. u. 12 886, engliſche Malzgerſte 18 199, fremde —, engl. Berlin, 17, Desbr. . Originalbericht von E. Faltin.]] Pari. 772,0 NNW leicht bed. 7.8 1 
eine Anſprache an die auf den 1 zu lte. aus Hafer 938, fremder 37502 Orts. Engliſches Mehl Die Nähe des Feſtes macht ſich im Bentigen Verkehr | Crefeld 770,9 NNW ſchwach bed. 4,09 
| 5 20 118 Sack, fremde ad und 10, aß. recht bemerkbar und war das Ge in allen Artikeln Kal N | ö 
ſenden verſammelte Menge gerichtet haben fo 8 Sad, fremdes 7366 Sack und 10,203 Faß. recht bemerkb d das Geſchäft i Artikeln Karlsruhe 759,8 SW leicht Dunſt 1,5 » 
8 iſchle Wetter: Milde. recht ſchwach belebt, wenngleich die Stimmung im All- Wiesbaden. 769,5 WNW eſtill bed. 18 0 
Vermischtes. g Amſterd am, 17. Dezember. [Getreidemarkt.] gemeinen vorherrſchend feſt zu nennen ift. Weizen war Safel 9 88 6 769.4 N ſtark Regen 3.5 
— Aus Bozen ſchreibt die „Bozn. Z.“: „Ueber (Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger, unter dem Eindruck gut empfangener Kündigung für | Prünchen 767,9 | W mäßig Schnee 0,5 1 
die letzten Tage, welche Tou rville in biefiger Frohn⸗ er Mürz 315, dur Mai —. — Roggen loco un, auswärtige Rechnung auf vordere Termine feſt und Leipzig 7680| Fi Nebel | 2,4 2 
feſte zugebracht, erfahren wir, daß er über die Begna⸗ verändert, auf Termine matter, ie März 187, der auch Frühjahr bekundete fefte Tendenz. Preiſe nahmen Berlin 766,2 N leicht bed. 4,5150 
digung ſehr erfreut war und ruhig und gefaßt ſein Mai 189. — Raps ee Mai 448, de Herbſt 424. — keine weſentliche Veränderung gegen Sonnabend an. Pien 1670| — il ſchwach — Ol] 
‚ Nrtbeil, das ihn auf 18 Jahre nach Gradiska verbannt, übt loco 43%, er Mai 43, Sr Herbſt 4144. — Loco zu Kündigungszwecken gut zu plaeiren zu. letten | Breslan 765,4 SW leicht bed. 0,5118) 
anhörte. Wenige Tage vor feiner Ablieferung kam Wetter: Trübe. Preiſen. — Roggen hatte loco beſſere Frage und fand 1) See ruhig. ) Seegang leicht. 9 e 
auf ſeine Weiſung der Verwalter des Vermögens Liverpool, 17. a Baumwolle] (Schluß-|die reichlichere Zufuhr gutes Unterkommen zu behaupteten ) Dichter Nebel. 5) Geſtern regneriſch. ) Schnee⸗ 
Bool, bierher, mit welchem er ber cht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Specnlation | Preiſen. Termine geſchäftslos. — Rüböl durch ver⸗ flocken. ) Nachts Regen und Schnee. ) Geſtern ans 


Amerikaniſche 4, d. billiger. haltend Regen. ) Nachm. Schnee. 10) Geſtern Schnee. 
1 Abends Schnee. 1) Geſtern Regen. 15) Nachts 
egen. 

Ueber der Norbſee und Skandinavien iſt der Luft⸗ 
drnck geſtiegen, in Oſtdeutſchland und Oeſterreich ges 
fallen. Im Gebiet der weſtlichen Oſtſee ſind dadurch 
nördliche Winde hervorgerufen, welche Dänemark Froſt 
gebracht haben, und auch in Deutſchland durchzukommen 
ſcheinen In Schottland wehen bei fallemdem Baro⸗ 
meter ſüdweſtliche Winde. Im Süden und Oſten 
Deutſchlands haben bedeutende Schneefälle ſtattgefunden, 
in den mittelrheiniſchen Gegenden lag der Schnee noch 
am Morgen mehrere Centimeter hoch, doch berrſcht 
4000 Etr., Kündigungspreis 140 M, loco 134 —150 & heute in ganz Süddentſchland Thauwetter, in Ungarn 
nac) Analität, ruſſiſcher 134—140 K ab Bahn bez., dagegen zunehmender Froſt. 
inländiſcher 140—147 K ab Bahn bez., hochfein inlän⸗ Deuiſche Seewarte. 


einzelte Realiſationen, aus Anlaß ſchlecht aufgenommener 
Kündigung, vorne etwas matter, während Frühzahr bei 
beſſerer Beachtung ſich etwas höher ſtellte. — Spiritus 
blieb bei fehlender Betheiligung unverändert. — Petroleum 
feſter aber ſchwach belebt. — Roggenmehl ſtill. — 
Weizen „ 1000 Kilo, gekünd. 7000 Etr., Kündigungs⸗ 
preis 209½ A, loco 185—225 A n. Qual., gelb ruſſ. 
und galtziſcher 190—205 K ab Bahn bez., gelb ſchleſiſcher 
und märkiſcher 200210 M ab Bahn bezahlt, weiß 
poluiſcher — M ab Bahn bezahlt, 7 Dezbr. 
210 & bezahlt, er Dezember ⸗ Januar — A, 
Yr April⸗Mai 206 ½ —207 K. bez., Nr Mai⸗Juni 
— 4 bezahlt. — Roggen Ar 1000 Kilo, gekündigt 


Getreidemarkt. 
ſtetig. — Petroleum markt. 


Deßbr. 33½ bez. und Br., Yer 


By 


Lombardiſche Prioritäten 237,00, 
Türken de 1869 46,00, Türkenlooſe 


wenig feſt und zeigten ſich beſonders Disconto⸗Comman⸗ 
dit⸗Antheile ſtärker angeboten. Laura⸗Actien blieben 
ſtabiler. Ausländiſche Staatsanleihen betheiligten ſich 
faſt gar nicht am Verkehr und erfuhren nur höchſt un⸗ 
bedeutende Coursverändernngen. Ruſſiſche Werthe 
ziemlich feſt. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
papiere unverändert ſtill. Einheimiſche Prioritäten in 
feſter Haltung und auch nicht ganz unbelebt. Oeſter⸗ 


reichiſche Prioritäten weniger feft, aber ziemlich lebhaft. 
Galiziſche gefragt, Ruffiſche Prioritäten blieben ſehr 
fill. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der 
Verkehr faft vollſtändig, Baukactien ziemlich feſt. In⸗ 
duſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


N 7 Sinſen vom Staate garantirt. 
lokalen Speculationseffecten waren 


8 Div. 1878 Div. 1876 Div. 187 
Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandbr. \ayg sur. Sul. 5 510 | neingantmn 172 11 | Solringer 118 97¼ do. do, Elbetbal | 5 | 63,90 | Disc. -Somman2. | 105 4 Berg: u. Hütten⸗Weſellſ⸗ 
Sonjolidirte Anl |441103,90 Ant. Pfd. Pr. H. Bk. ö 91160 de. Stleal. 6. Anl. 5 76,40] Ber lin. Nordbahn — 0 En 15 0 Tungar.Nordoſtb. 5 55,30 Sew. Br. Schuſter 1 0 Dortn union Bab. 4 Div. 187 4 
Br. Staats⸗Anl. 94,50 ein 40 0 0. PeämMinse | D 127 Dale Ped- Magd. 74 115 & 4 44.50 4 Yngar. Oſtbahn 5 | 52,80 | Int. en m 0 Königs⸗ u 5 5 Er 9 
Staats -Schuldſch. 3.98, Cent. use 199755 do. do von 1886 | 5 141.10 Verlin⸗ Stettin 106,50 | 85/0 Weimar⸗ 495 dak. 32 2½ Breß⸗Bralewe 566 e 83,50 5% S 15.10 1 
br. Präm-A. 1855 34 134,25 de. do. 441100. Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 71.20 Bresl. Schw.-Fbg. 59 be Bde | — 0 ALatzark⸗Aiow rtl. 5 | 80,90 ss a 105 2 . 810 81.75 155 
Deutſche Reichs⸗A. 4 94,80 Rind. Do. 5 — Ruf: Central dos 5 74,10 Köln- Minden 85 bYal Breft-Grajeoe 25,60 0 | zaurst-öhartm | 5 | 80,70 en a. 9 8, Bicierio-gätt | . 6 
kandſch. C.- Sfebr. 4 94,75] Danz. SUB: 105,75 Muff. Vol.Chagunt. | 3 75,70 Erf. Kr.⸗Kempen“ — 0 Breſt⸗ Kiew 44,10 0 | faursk⸗giew 586,25 | Def. 82 De 98 70 1%, | Bietoriosgütte | — | 
Büpceup, Bs. 34 84 50 Set). on r. 75 )Pol. Pd. 6 W. 562.60 do. St⸗ pr., — | 0 [ Salnnier 104,25 7 f Mgee-Niden 5 | 96,50 5 116 9% Wechſel⸗Cours v. 17. Dezbr 
de, de 44,20 Hen, tl 1104 94,40] de. Laulvat-Dr. 55,00 Halte- Goran- ub. 8,10 © Sottbard pan 43,30 6 | Nosco- Smolensk 5 82 r. W Std Un 9% Amſterbam 8 Tg. 8 [168,25 
% do. 4101,30 m. Em zt. 100 5 | 92 fanertt. sw unl. 5 101,70] do. St. vr. 27.50 © T aronpr. Runm| 48,50 5° mppinst Bologede 5 | 80 en Dee do. 2 in. 8 [167,55 
eum. Pſandbr. 260 82,50] Set. Nat pp. 5. | 93,25] de. do. p. 181 5 103,20 Hannover-Altendeſ [ 7,25 © Luttich-Simburgg 14,50 @ IRiaſan-Koew 6 | 88,50 25 N 1 40 3 [ Londen 8 44.5 20.42 
do. do. 4.25 — — Niemwyort. Stadt- A. 7 106,60] doe. St.⸗Pr. . 18,10 0 Oeſter.⸗Fran z St. — 5/5 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 83 sc 1 80.25 9 dor Mn. 5 20,265 
d de. 4410140 Austöndiſche Feuds. | da. een, | 10,0] Martes 11.30 O, bie. Norweft. 177 5 e e 50 0 Paris 3 43 2 | 81,25 
Seſenſche neue do. 4 94,100 Oeßerr. Goldrente 4 63, 40[Stalieniſche Rente | 5 72,50] do. St. Er. 69 3½¼ do. Lit p. 71 Bank- und Indnſtrienctier dee nn nun, 0-0 0 ( Ban. f 13. 2 81,10 
Beüpreug, fbr. 33 82,60 Oeſterr. Pap.⸗Rente do. Tabaks ⸗Act. 6 Magdeb.⸗Halbern | 106 8 1 neichenb. Wird. 37.80 4 750 9 Selm 6 4 60 55 do. 2 n |24| 80,75 
N do. 44,75 do. Silber⸗Rente 48 56,30 do. Tabaks. Obl. 6 102,25 5 5 65,75 3% Kumänier 13,60, 0 | Berliner Bant ß Actien d. Colonia 8370 30 (Wien 8 43 4169,30 
555 do 5 6070 de. Lobſe 1854 96,50 [Franzöſiſche Rente | 5 | — © 0. 95,75 5 do. St. Pr. 59,70 8 Berl. Bankverein 11 10 Leipz. Feuer -V. 15 do. 2 Nn. 44168. 
do. II. Ser. 100,10 do. Ereb.⸗V. v. 1858 300, 10 Kaab- Graz. A. 469,60 Mainz⸗udwissh: 78,40 5 [f Ruf. Staaten, 111.40 6,95 Verl. Caſſen-Ver. 75 55 Bauvereinpaſſage 104 1 Person 06.6 206 
do. do. 5.103,50 do. Loose v. 18605 105 [Kumäniſche Anleihe 8 7 Münſt. Enſch. St. 5.“ — © Südöſterr. Lomb. — 6 Berl. Som. (See.) | 67 0 Se 15 0 do. 2 Nn. 6 205, 25 
do. reue — do. Loose v. 1864 246 Türk. Anl. v. 1865 5 9,50] Niederſchl.⸗Müärk. 97,75 4 Schweiz. Uniond. 3 9 Berl. Handels⸗G. 4 5 Br! b ntralſtraße = 9 egen 3 Kg. 6 206.40 
do, do. |4 | 98 Ungar. Eiſenb.⸗An. D 69,50 Türk. 60% Anleihe 6 8 Nordhauſen⸗Erfur 15,70 4 do. Weſtb. 13,70 f 6 Berl. Wechslerbt. 59 | 4 er ſche Baugeſ. 910 .... der 
do. do. II. S. Fu 100,40] ungarijge Losſe 5 59 10 Türk. Eiſenb.⸗Lobſe] 3 82 St Pr 123 00 Ih Warſchau⸗Wien |163 | 62% 260 0 5 ne ö 15 are Sorten. 5 
. 590 do. Schatzanw. U. 6 89, SEEN Oberſchl. A. u. O ) | [ke | 1 b — — 
„ 434.30 e 5 76, Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ site. 110,0 9% eee Stb. f. Ind. u. Ond 90 0 5 . Omnibusg. 95.75 Hr he 2008 
Preußische do. 4 | 2490] do. do. Anl. 1859[3 | 56,70 Prioritäts⸗Actien. Ofpreuß. Südbahn 26,20 0 ige 11 4755 dann | 26 | 0 3.1 Baumal ee Saga 0 4555 
Bad. Pr. fl. 1867 4 119,20 do. do. Anl. 18625 78,255 Div. 1876 do. StPr. 82,50 55 Setthard⸗Bahn 525 zer 15 Ale I LE 580 2 3 dr. 500 Sr. 1155 
Bayer, Präm.⸗k. 4 120,80 do. do. von 187005 | 83,50) Aachen⸗Mafericht 15,50 1 Rechte Oderuferb. 93,25 67 IKaſchau⸗Oderbg. 15 Darmſt. Ban 2 85,25 le 90 1 810 we 1 50 | 8 
Wraurſch. e.. — 81,75] de. do. von 187105 | 79,50] Bergiſch⸗Märk. 71,40 3%] 0. St⸗ r. 103,75 6/5] Tronpr. Aud.D. ll Beer: 8750 1 5 „Geſe 1 0, 7 . ER 
Bin» lb. Br. -S. 3108,75] be. do. von 1872/5 | 79,50] Berlin-Unbait 83,25 6 Adteiniſche 105,25 7% 1 eßt.-Fr. Staatsb. „80 Deutſche Ban N Balltſcher Lloyd Franz. Banknoten 5 
5 Erbin. b. Mr. · S si 174.25 10 88 0 l 7975 | Een 9,30 O Atein⸗Natze 4,6009 | Sädöß. B. Lomb. 3 231.40 Detſch. Eff. u. W. 106,50 7 [Kdnigsbg. Vulkan — Deßerrrichiſche Bankn, 169,60 
6 et 3 — Ba Bnst.OBL87E. 44] 72,50) Wenlin-Sbritte 8.10 Saal- Bahn 10 | 9 Sig. 5½ Ola. 5 60 eule eig. ar 156,0 6% | Wilbelmsbütte > 3 da. Minnanten 181 
. 77,50 bo. de; 20 | 5 [„ Stargerd⸗Beftn 100,60 3% U senden. Nassen. BE | 72,75 Wen, giant 37.25 0 ſobeſckl⸗ ind. . ige Sanz ten 206,90 


eien e ld 134 25 do. 5% do. 1877. 5 


E 


Jie dean eren Reimann | Spezielle Wirkung 


geborene Rieß in Firma Nie & N 


Bekauntmachung. 
Am Mittwoch, den 19. December er, 
Vormittags 11 Uhr, ſollen am neuen Züter⸗ 


: 0 0 2 En, 2 
ig ee e e rere Anatherin-Mundwaſers Echt japanesische Waaren: ee 


riſt 
bis zum 15. Januar 1878 einſchließ⸗ 2 Sohmuckkasten, Cigarrenkeasten, Theekasten, Tablettes wonnene alte Baumaterialien, als altes 
lich feſtgeſert worden. Die Gläubiger, ga ee ien des ee Data ee desen %, 8 Bauholz, Latten, Fenſter, Thüren, eif’cne 
utendes Zahnfleiſch. Beſchlagtheile, Ziegelſtücke zc., nach beions 


ihre Auſprüche noch nicht angemeldet haben, Ei 9 8 0 a 5 0 
in mehrjähriger Gebrauch verſchiedener 1 
bereits omfgefocbert, hielelben, De Inn | aakmärztficer Mittel ae In Sinne Amerikanische Handwerkszeuge u. Bann either en 


bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem Jah 
N : „mein lockeres, krankhaftes und häufig blu⸗ 
Bali ie 7 DE lich ben ge. tendes Zahnfleiſch 5 heilen, bis ich mich 
achten Tage bei uns ſchriftlich oder h auc Wen er men E 5 Sof 
m . zahnarzt J. G. Popp in Wien bediente, 
Der Teen zur kritkun aller in auf woran das Uebel ſchnell und vollkommen 
| 


Protokoll anzumelden. 


Zeit vom 7. December er. bis zum Ablauf 
15 1 8 Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 


gehoben wurde. 


. 20 1 Sole 5 1 ich mich u 
ieſes Mitte en, die an einem ähnlichen 
den 1. Februar 1878, Uebe leiden, dringend zu empfehlen. 


22 1 Die Bedingungen liegen in den Stations⸗ 
Hausgeräthe, engl. Spielwaaren Bu reaux au 1 letze a und hohe 
empfiehit zu Weihnachtsgsschenken ger 99950 Elſiattung der Cuplalien in 


1 01 8 Er Höhe von 0,50 ed, auf portofreies Anſuchen 
Sk: yR h bezogen werden 

2 E. 0 WI 5 ö Dirſchau, den 12. Dechr. 1877. 
a — 5 Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. Beil. 


5 


Vormittags 10 Uhr, Mi A. 0 N 7 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und ae 1 bei Hen, Albert N 9. Wollwebergasse 9. Danziger 

Kreis ⸗Gerichtsrath Jorck im Termins Neumann, Langeumarkt, Richard Lenz, 2 5 LER SE Ir 4 Privat⸗ Actien⸗Bank 
zimmer No. 17 anberaumt, und werden zum Brodbänkengaſfe 48, in Elbing: Hof-Apotheke, f EN Die Bank imat Gelder zus Here ip 


Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
gemeldet haben. Dad 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. N 
Jeder Gläubiger, Sun nicht in um 
je Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder Ra 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den 15 


die = = 
flüssige Sehönheitsseife 


Eau d' Atirona 


von 
Carl Kreller, Chemiker 
in Nürnberg. 


Dieselbe ist von den berühmtesten 
Aerzten und Chemikern geprüft, bestens 
empfohlen und seit 44 Jahren unüber- |}\44 
trofien in ihrer Wirkung gegen Som- ii 
mersprossen, Mitesser, Falten, Flecken 
und andere Hautnnreinigkeiten, sowie 


aner 5 5 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 


Juſtizräthe Breitenbach, Roepell und Schönau ee a Fes es eine 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. reinen zarten Teints von jugenälicher f 
i Frische und Zartheit. Dieser berühmte f, 


Danzig, ben 14. December 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1552 


Toiletteartikel wird mit Gebrauehsan- If 
weisung und gewichtigen Zeugnissen 
renammirtor Aerzte und Chemiker ab- I 
gegeben zu % 1.20 and 60 J per Glas. I) 


Toncurs⸗Eröffnung. nass Aion Lenz, 


ſowie in vielen Apotheken u. Parfümerien. 


Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗ Brodbänkengasse 43, ee e 


Gericht Ei Danzig. 
Erſte Abtheilung, & 
den 3. December 1877, Nachmittags 14 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hotelbefitzers 
Adolf Korb, bierjelbit, Oolgmartt No. 13, | 
ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
22. November 1877 feſtgeſetzt. 
Bum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechtsanwalt Wannowski hier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 12. December er., 
Vormittags 11% Uh 


oflieferanten und Apotheker 
brüder Gehrig’s 


a 
Zahnhalsbänder. 
Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ 
bänder a 1 . haben meinen beiden 
tälteren Kindern ſtets ſehr wohl ge⸗ 
han und das Zahnen leicht befördert. 

Schröder, e 
Garniſon, Lazareth Erfurt. 
r | Fabrik: Berl in, Beſſelſtr. 16, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des (früber Charlottenſtr. 14) 
Gerichtsgebäudes vor dem Nene Com⸗ In Dauzig echt zu haben bei 
miflar Perm Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht⸗ Albert Neumann, Langen⸗ 
Rath Aſſmann anberaumten Termine ihre markt Nr. 3. (7125⁵ 
Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters, oder die 8 = 
7 
Tale sche 


Beftellung eines andern einftweiligen Ver⸗ 
des allein bewährten Systems 


walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen 
1920 welche Perſonen in denſelben zu Besten 
eien. | 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befis oder Gewahrſam haben, oder welche 
iu etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

ts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


zahlen; vielmehr von dem Besitze der Ge⸗ e 


enſtände bis zum 31. December er. ein⸗ 
it eßlich dem Gerichte oder dem Bei- Se 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, Fowler'sche 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendazin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinzaber oder andere mit den. 
felben gleichberechtgte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Befitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. (625 Lasten listen 


b Grundſtücks⸗ Verkauf. [| John Fowler & Co. 


me zum Betrieb von Dampfdresch- 
N maschinen und Transport von |” 


und No. 22 Cd. der Servisanlage an der 


Dhnpiptüge 


werden jetzt in jeder Grösse 8% 


za gebaut. 
| Ueber 100 solcher Dampfpflüge | 
E sind in Deutschland und Oester- 


Sirassen-,ocomotien fe 


= Negeuſchi 


unter folgenden Bedingungen an: 

1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, 

2) mit einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jevoch höchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 3%ı0 Procent. 

215) Die Direction. 


| Schreibe-Unterricht fill 
Erwachsene, 


Für meinen Unterricht im Schön: 
Schznell⸗ und Taktſchreiben 50 der 
anerkannt beſten (Oarstalrs'ſcher) 

Methode nehme ich täglich Meldungen 
ertaegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
3688) Wilhelm Fritsch. 

den in 32-4 Tagen fie Jul 
werden in 3—4 Tagen friſche Fälle von ges 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäne 
zuſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
felte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 


Muftalien⸗ Handlung | 
Th. Eisenhauer 


verſendet auf Verlangen franeo u. gratis 
Weihnachts⸗Kataloge und Proſpecte. 
Anſichtsſendungen erfolgen bereitiiligft. 


Prima american. Speck 


in Kisten von 5 bis 6 Seiten 
offerirt billigst 


Carl Treitschke, 


11717 Danzig - 

Einem hochgeehrten Pubſikum Danz gs 

ö 596 118 Umgegend zur gefälligen Nachricht, 
0 ie 


Haupt-Nisderlage 
Thorner Pfefferkuchen 


von 
a Gustav Meese 
für den diesjäh ngen Weihnachts 


Kürſchnergaſſe No.? 


in reichhaltigſter Auswahl: 
Geschnitzte Holzwaaren, 
Alfenide-Waaren, 
Lederwaaren, 
Französische Bijouterie-Waaren, 
Japanesische Lackwaaren 


f PER: 
15 . 9 ; 5 
> 0 8 


te von anßerhalb werden franeo Emballage und ohne Be 
rechnung des Portos ſofort ausgeführt. (1115 


& 2 e> 0 
Lebensversicherungs-Bank „Kosmos 
Die General⸗Agentur ift mit dem heutigen Tage Herrn Paul Domansky 


übertragen 
Königsberg, den 14. Dezember 1877. 


Die Sub-Direktion 


Akbert Scheffler. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zum Abſchluß von 
Verſicherungen und bin zu jeder Auskunft gerne bereit, auch finden Agenten u. % 
Acquiſiteure bei hoher Proviſion lohnende Beſchäftigung. 

Die General- Agentur 


D omansky, 


Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


großer Partien Sonnen⸗ und 
h Regenſchirme. 
„Um mit überfüllten Lager zu 
. räumen, ſollen zu folgenden enorm 
eee billigen Preiſen verkauft werben. 


Fa a 
1 pro Stück 6%, 7½, 8, 9, 9%, und 10 K. 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide 9%, 10%, 11, 12, 13 und 15 K., früher der 


Marsecauer Datteln, 
Alexandriner „ 
Paranüſſe, 
franzöſiſche Wallnüſſe, 


vorzügliche Qualität, offerirt für Wieder⸗ 


Sari Schnaroke. 


8705 


Fortgeſetzte Beweiſefür 


Das hier Neugarten 28 des 1 EL Magdeburg. 
EB EEBE 


Promenade, in der Nähe des Stettiner Su 
Perſonen⸗Bahnhofes belegene, im guten bau: | . 
lichen Zuftande befindliche Grundſtück, worin 


oll ich im Auftrage des Beſitzers durch Li⸗ 
2 55 u a Meiſtbietenden verkaufen, 
terzu habe i 
Weg, den 20. Dezember 1877, 
Nachmittags 3 Uhr 

an Ort und Stelle Termin angeſetzt. 
Der Meiſtbietende hat in demſelben eine 

baare Kaution von 3000 «Al. zu deponiven, 

übernimmt auch ſämmtliche Koſten. Die 

näheren Bedingungen werde ich im Termin 

bekannt machen, und iſt die Beſichtigung qu. 

Grundſtücks in den Vormittagsſtunden frei⸗ 


geftellt. 8 
Janzen, Auetionator, 
— — Breitgaſſe No. 4. — W Beg N 


Coupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 2. Januar 1878 fällige Coupons 


ungerer 
. Pfandbriefe 
werden vom 15. Decbr. a. cr. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte, 
eingelöst. 
Berlin, im November 1877. 


‚Die Haupt- Direotion- 


Spielhagen. 


Jede Schachtel mit Namenszug 


eee 
ch danke tauſendmal für den ge⸗ 


= fo klein wie eine Bohne geworden. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns schon von heute 


b kostenfrei. 
2 Da nzig, 28. November 1877. (165 


Meyer & Gelhorn. 


„ Telephon“ 
in beſter Ausführung fertigt und liefert 


Herrm. Hannemann, & erlin a | 


Beſſ elſtraße 17. 


8376) Johanna Krapf. 


) Zu beziehen durch Miehard 
Lens, Brodbänkengaſſe. 


52 Stdhirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


ſeit mehreren Jahren ein Material⸗ und 

Schankgeſchäft mit Erfolg betrieben — ent⸗ 7 
haltend 11 Wohnzimmer mit Zubehör, Stal⸗ : 

lung für 8 Pferde und großem Hofraum 26. | 


; theken der Herren 
Boltzmann, Hendewerk, Kuntze, 
Lietzau und Suffert.® (8652 


855 


ſandten Walsamlifinger “). 
Nachdem ich denſelben verbraucht, 
habe ich die Freude, wieder 
i anfftehen zu können und 

ohne Krücken zu gehen, was ich 
mebrere Jahre nicht gekonnt. Ich 
fühle mich jetzt ſtärker, und das 
Gewächs, welches ſeit 2 Jahren mir 
in der Bruſt in der Größe eines Tau⸗ 
beneies wuchs, iſt durch das Einreiben 5 


Wien, Mariahilf, Stumpergaſſe 28. 


Die Vorzüglichkeit des f. 
F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 
bitter, allein zubereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz, Her: 
lin SW, Neuenburgerſtr. 28: 


Der mir von Vielen empfohlene R. F. 
Daubitzſche Magenbitter hat feine 5 
kung ausgezeichnet gethan und muß den 
Gebrauch deſſelben fortiegen. Ich kaun daher 
nicht unterlaſſen, jedem Magenleidenden dieſen 
R. F. Daubitz'ſchen Magenbitter beſtens 
besen den 105 er f die Eigenſchaft 

eſitzt, den etit zum Eſſen rege zu machen. 

Gelten October 18775 STONE 


Die Berufeinian-Zebrik, 
N von £ 


Pfannenschmidt & Krüger, 
Dauzig⸗ i 

empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 
Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


BEE Grosser Weihnachts-Ausverkauf SU 
vorzüglichster Gemälde in Oelfarbendruck, 


künstlerisch retouchirt, daher nicht mit den jetzt so massenhaft ausgebotenen Colpor- 

tage- und Prämienbildern zu verwechseln, Anderer Unternehmungen halber beabsich- 
tige ich das grosse Lager von über 300 der besten Reproductionen nach Originalen e N 

berühmter Künstler bis Weihnachten d. J. zu jedem nur annehmbaren R. F. Danzig ſchar ge 

Preise vollständig zu LER - ae ai (6171 bitter iſt nur allein echt zu haben bei den 

Sarl Müller, go 135 a a un 1 2 8. ung, Herrn Albert Neumann, Richard 

pP ©: Lenz und G. Boerner in Danzig, und 

7 ” 45 Vagel in Dirſchan. (9506 


8820 


chten und Deutſchen Schweizerkäſe, 
E Werder, Tilſiter e 
burgerkäſe, Harzer, Ollmützer und 
Fromage de Brie, Woriener, Ziegen⸗ 
5 i und Kräuterkäſe empfiehlt im Detail und 
Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus Cugros Fr. Ktefler, Hundegaſſe 39, 


der Birle fließt, wenn man in den Stamm derſelben hin⸗ 1017) _ Scheibenrittergaſſe 13. 


einbohrt, iſt ſeit Menſchengedenken als das ausgezeich⸗ 

netſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saß | Eine Wagenfabrik 

nach Vorſchrift des Erfinders auf chemiſchem Wege zu Bj tt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 

einem Balſam bereitet, fo gewinnt er erſt eine faft ; | verlaufen oder zu verpachten und ſofort zu 

wunderbare Wirkung. Beſtreicht man z. B. Abends übernehmen. : 

das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo löſen Adreſſen unter 1462 in der Exped. dieſer 

ſich ſchon am folgenden Morgen faſt un merkliche Zeitung erbeten. : 
Ein Lehrling 


Pr. Stargardt: Apotheker Siewert, 


2 


FA 
An = 
5a 


Schuppen von der Haut, die dadurch blendend? 
weiß und zart wird. E 5 8 
Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Som⸗ 
d . merſproſſen, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der 
Haut. Preis eines Kruges Al. 3. Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu m 
5 N und Benzoe⸗Seife per Stück . 1, mit Poſtverſen⸗ 
ung mehr. 
; General Depot in Frankfurt a. M. bei G. O. Brüning. Depot in 
Danzig bei Albert Neumann, Lengenmarkt No. 3, Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38, und Richard lenz, Brodbänkesgaſſe No. 43. 


Ka Fr. Wienecke. (1286) 


Comtoir bei (108 


vom 1. Dezember an eröffnet iſt. 1 


verkäufer preiswerth (1200. 


findet per 1. Januar 1878 Stellung im 


Carl Sausse, Bongenntuhl | 


| 


KA 


Die Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing 
backen ee gen ee e en 
2. Molkerei⸗Geräthe — Maſchinen — Hilfsſtoffe aller Art, ohne Beſchränkung 


des Landes, aus welchem ſie herſtammen. r 
Formulare zur Aumeldung ſind von den Generalſecretairen, Herren Stosckel⸗ 


tobingen bei Inſterburg, Krelss-Königsberg, Dr. Oemler- Danzig, zu beziehen 
— an dieſelben bis zum 1. Januar 1878 ausgeſilt zurückzureichen. Wir bitten dringend 


iefen Termin einzuhalten. ex 
a Die an Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs⸗Programme versenden und | 15 


jähere Auskunft ertheilen. 
nähere Auskunft e Für das Ausſiellungs⸗Comité. 


B. Plehn-Lichtenthal, Dr. Oemler-Danzig, 
Vorſitzender. Schriftführer. (1227 


Auction zu Neufabd l Weſtbr. Bahnhof 


Donnerſtag, den 20. December c. Vormittags 10 Uhr werde ich im Auf⸗ 
trage auf dem Lagerplatze des Bahnhofes zu Neuſtadt i. Weſtpr. 
50 Klafter kiefern Kloben, 
33 Klafter buchen Kloben franeo Waggon Neuſtadt 
i. Weſtpr., 


17 Schock /!“ kiefern Stammbretter franeo Waggon 


Berlin öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. — 


empfehle mein großes Lager aller Arten 


Uhren, Musikwerke, Spieldosen. 


Ferner ein ebenſo großes Lager in 


Gold-, Silber- und Alfenide-Waaren 


aller Art in nur beſter Waare 
zu billigſten Preiſen. ’ 


L. Markfeldt, Uhrmacher, 


54. Langgaſſe 54. 
Ecke der Beutlergaſſe. 


Werkſtätte für Reparaturen. 


ferner 


1 62 wa 


Richard F 56, Er 02 En 
Taufend 6 0 5 Tau ſen d 

Abonnenten. geleſenſte 1 Deutschlands 9 Abonnenten. 

2 f iſt das 3 


erliner Tageblatt. 


5 k ? mit feinen Beiblättern: 
dem illuſtrirten Witblatte der belletriſtiſchen Wochenſchrift: 


u 5 „Berliner Sountagsblatt“ 
Gänzlich unabhängige freiſinnige Zeitung. 


Die bisher in Deutſchland ungekannt große Verbreitung dieſer Zeitung (gegenwärtig beſitzt 
dieſelbe mehr als 64 Tanſend Abonnenten) ſpricht wohl auf das Deutlichſte für die Gediegen⸗ 
heit und Reichhaltigkeit ihres Inhalts, und berücksichtigt man zugleich die außerordentliche Billigkeit bei der 
Fülle des gebotenen Stoffes, ſo kann das „Berliner Tageblatt“ mit vollem Recht als 


die reichhaltigſte und bill iaſte deutſche Zeitung 


empfohlen werden. Die werthvollen Beigaben: illuſtrirte Witzblatt „Ulk“ ſowie das belletriſtiſche 


Wochenblatt „Berliner Selina erfreuen ſich einer allſeitigen Anerkennung. 
Dem Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet, und finden darin vornehmlich 


Romane und Novellen der erſten Autoren 


Anfnahme. Der Abonnemeutspreis für das „Berliner Tageblatt” nebſt. Ulk“ und „Berliner Sonntagsblatt“ 
beträgt nach wie vor vierteljährlich für alle 3 Blätter zuſammen 760 
8 eee 


5 nur 5 Mark 25 Pf. i 


Alle Reichspoſtämter nehmen jederzeit Be lan entgegen, 64 BR 


pri N 


empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes 
Waarenlager 


77 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
A. & L. Claassen, Huündegaſſe No. 112. 


Unſere Ausſtellung bietet eine überraſchend große Auswahl von fein geſchnitz⸗ ei 
ten Holzwaaren, Alabafter: und Marmorſachen, Berliner, Wiener u.“ 70 
Offenbacher Lederwaaren, Bijvuterie⸗ und Nähtiſch⸗Artikel zu jedem 


denkbaren Preiſe. 
Ehriſtbaumbehaug, Glaskugeln, Leuchter, Lichte, Wachsſtock, 
Ketten. — Großes Lager von Unterhaltungs: und Selbſtbeſchäftigungs⸗ 
Spielen für Kinder, Bilderbücher, Märchenbücher zu Original⸗Verlagspreiſen. 
— Großes Lager von Papier, Schreibmaterialien u. Comtoir⸗Utenſilien. 
Als wirklich billig heben folgende Artikel hervor: 


1 Notizbuch mit Golddruck 5 Pf. 1 Taſchenſchreibzeug 30 Pf. BEE 62 DR und wird im Intereſſe der Abonnenten gebeten, recht frühzeitig das — 
1 feines Bilderbuch 5 „1 Notizbuch mit Metallrand 30 „ Tauſend Abonnement anzumelden, damit die Zuſendung des Blattes von Tau ſend 
i dee , e eee, e Abomnen. . Die Copebitien des „Gerkiner Tageblatt“, A 
IJ bunte Federbüchſe n „ nenten. 
feines Portemonnaie in Leder 10 „ || 1 eleg. Glocke⸗ u. Hammerſpiel 30 „ . nenn des „eruner ageblatt “u „Abonnenten. 15 
feines Poeſie⸗Album 10 d e She m. Mech. 35 „ N pr x N 725 5 ; 
1 feines Federmeſſer 10 „ 1 Groß gute Stahlfedern 35 „ - : a ——— a 2 2 
1 Käſtchen Goldſand 10 „ 1 Otzd. gute Zeichenbleifedern 40 „ 9 9 Für Geschä 
1 Käſtchen mit 95 holder 10 0 1 es Age e BER 150 15 f dan 0 orte = abr 
1 Couvert mit Abziehbildern 15 igarrentaſche m. gelbem Büge 60 5 — 
1 feiner Taſchenlanm 10 „ 1 Portemonnaie m. elbem Bügel 50 „ Meine eee 
1 feine Papeterie f 10 „1 feines Photographie⸗Album 50 „ von f 9 rund üde: 
1 Portem.⸗Kalender m. Goldſchn. 10 „ 1 Schablonenkäſtchen m. Zubehör 50 „ — 8 —— n 5 5 4705 in Bm Geſchäftsgegend bele⸗ 
1 fein pol. Photographie⸗Rahmen 10 „1 Ledertaſche 50 7 =" —_ 12 Raten e ien ele Jul fi 
1 Lottoſpiel mit Holglaften 20 „ | 1 Drellioffer 50 „ SE nen Material⸗Waaren. u. Oeſilllations⸗Geſchaſt 
1 feine Schreibmappe 20 „ 1 Vifitenfartentafche m. Golddruck 50 „ = 0 Sa He mit bedeutendem Umſatze betrieben worden iſt. 
e in Leder 25 5 1 Dune, herr Sreberfoften 60 6 D N 5 ili f 1 N 118 3 Ein d eine ent ee 
{ eines Po " N z " 17 Ein in einer Nebenſtraße belegenes 
10 feiner Zirkel 25 „ 1 pol. Handſpiegel TOR, anz g, Hei igegeif gaſſe b 5 i ’ Wohnhaus mit ſicherem Miethserkrage, 
10 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 25 „ 1 Dtzd. 3¼ Bogenhefte 65 5 empfiehlt in großer Auswahl biete ich zuſammen oder einzeln unter ſehr 
1 große höchſt eleg. a 65 10 15 165 8 5 a 75, en Bencert- & Salon-Flü ei a Au zum Verkaufe aus. 
1 Federkaſten mit Aufſchrift, enthalten alter, Bleifeder, Griffel aus den renommirteſten Leipziger und Dresdener Fabriken zu den 5 ten Ffabrikpreiſen x 
| und Federn a 10 Pf., pro Otzd. 90 Pf. ae Garantie. een Conoert- und Sab Plänines en 90 ir 


rahmen und befter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit ſtarkem geſangreichen 7 Ton, leichter 
vorzüglicher Spielart und eleganter Ausſtattung. [1568 


en 


Beihnachis-Öejchenke! 
Teßpiche in auen Größen und Onatitäten, 
Pultborlagen uns Bettteppiche in sobre Deinz, 
Angora felle in allen Farben, 

Fußkiſſen, Wachstuch⸗Aufleger in ſchönſten Muſter 


empfehlen in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen 


F. Niese Nachfolger, 
64. Langgaſſe 64. 


. Visitenkarten, Monogramme 

höchſt elegant in 10 Minuten für 1,25 Mk., oder Damennamen auf fein geripptem 
auch geben zu jean 100 Viſites eine Poſt⸗Papiere a Buch 50 Pf., mit Eou- |} 
elegante Viſttenkartentaſche gratis zu. verts 75 Pf. in 5 Minuten. 5 


& L. Claassen; 
Hundegaſſe No. 112, nahe der Poſt. 


75 Nervenstörungen u. Schwächezustände, Ganges Stier, Blutungen, f 
Blutmangel, starker weisser Fluss, Menstruationsstörungen zc.) oder durch früh- 
ere geschlechtliche Ausschweifungen (Onanie, Pollutionen, Impotenz ic.) 
2 sichere und rationelle Heilung durch die 


| Dr. José Alvarez’schen Coca-Präparate, 
| welche v. d. Apotheke z. gold. Klopfer in Schaffhausen, aus den frischen (um ihre | & 
6 ksamen medicinischen Bestandtheile zu erhalten, am Bezugsorte durch eine bo- * 
| sondere Methode conservirten) Blättern der in Peru wachsenden Cocnpflanze, | 
nach den Originalreeepten, allein ächt und unverfälscht dargestellt werden Be- 
reits Boerllave, Alexander von Humboldt, Bonpland und andere berühmte 
Naturforscher und Aerzte, sowie neuere erste medicinische Autoritäten, darunter 
dle Doctoren Reis und Demarle in Paris, Gosse in Genf, Schwalbe u, Man- 
eghzza eto. haben auf die wunderbare Heil und Nährkraft der Coca, 

. EAhseit undenklieher Zeit die Universalarznei der Eingeborenen Peru’s, hingewiesen] 
u. Sind diese Prä ee langjähriger studien des Dr. Alvarez, welcher damit in seinor aus- | ® 
| gedehnten Praxis dieüberraschendsten Erfolge erzielte, hesser als irgend ein anderes Mittel geeignet 
1 die erwähnten Leiden auf normalem Wege zu Beseitigen und die geschwundenen Kräfte dem Körper wieder 


zurückzugeben. Diese Präparate (Alvarez’schen Coca-Pillen Nr. II) sind A 8 Rmk. pr. Schachtel nebst Ge- 
drauchzan w. u. Broseh., aus welcher Alles weitere ersichtl. in ast all. Apotheken des In- u. Ausl.zu habe | 


In Danzig: Löwen-Apotheke, Langgasse. (4498 | # 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich mein großes Lager von Glacees und Wildleder⸗ 
Handſchuhen, Winter⸗Handſchuhe in Seide, Caſimir u. Bucks⸗ 
kin, mit und ohne Futter, Glacee und Wildlederhandſchuhe 
mit Pelz“ und Tuchfutter, echt engliſche Reit⸗ und Fahrhand⸗ 
ſchube, 3 Sorten Hundeleder⸗Handſchuhe. Ueberbindetücher 
in Seide, Halbſeide und Wolle für Herren und Knaben. Das 
Neneſte in Eravatten u. Shlipſen, zu billigen Preiſen. Trage⸗ 
bänder I 1558 9 Auswahl, Regenschirme in Seide und Wolle, 

weiße Militairhandſchuhe von 1 Mrk. 25 Pf. an bis 6 Mrk. 
25 Pf. pro Paar. 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 30. 


Zum Verſenden der Weihnachts⸗Einkäufe 
empfehle ich ſowohl dem Geſchäfts⸗ als 
auch Privatmann Spaßhnkober in allen 
Größen, welche ſowohl ihres leichten Ges 
wichtes, als auch ihrer Billigkeit halber 
lentſchieden jeder anderen Emballage vorzu⸗ 
ichen find. 

i Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Mehl, Graupen u. Grützen aller Art, 
in beſter Qualität, ſowie Erbſen, Linſen 
n. Den 0 5 
N on Kawinkoßlen, Holzkohlen u 

Coaks halte ebenfalls roßts Lager 15 
i 2 kei lohnenden Aufträgen ſolche frei 
in 8 


Adolph Zimmermann, 


1367) Holzmarkt 23. 


von n lie fe - 
SFR eat ictoria ⸗Erbſen 
Wclolph Zimmermann, 
RL Holzmarkt 23. 
Säwmtliche Sorten Liquenure, Aus, 
1 S ſowie ranzöſiſche Er&mes ſind 
wieder vorräthig in der Thorner Liqueur⸗ 


Meine 


RT 
Weihnahts- Austellung, 
enthaltend eine große Auswahl zu Weih⸗⸗ Meter, ne. 
nachts⸗Geſchenken ſich eignender Gegen- Präſent⸗ Cigarren, 
ſtände, erlaube ich mir zur geneigten m in Iehr gleaauten Lilien zu 25 u, 
Beachtung beſtens zu empfehlen. 


an, zu haben in der Eigarren⸗ und Tabak: 


Niederlage, Langgaſſe 27. 
F. Burau, Guter Thee, 
Langgaſſe No. 39. 


lia ½ 8 Packungen zu Engros⸗Preiſen 
in der Königsberger She Niederiage 
in Danzig, Langgaſſe 27. (1609 


Pflanzendekorationen 


— . — ͤ ä—ä—̈— —— — — — — — 
5 - = Mann, alt, ; ya 
Eine gute Däniſche oder Ee feen fu, e en u. 
renzen, P i erden te in der 0 N ach 1 5 I „ 
Ulmer Dogge (Hund) Sil. Sell Nen nuten are Operutexte Dentler'ſchen Leihbiblio⸗ a Iette Damme! 71 e 38 


kauft. Wo? ſagt die Exp. d. Ztg. (1426 Um der Expedition d. Ztg. erbeten. cher 3 Damm 13. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des dem Gaſtwirth 
Chriſtian Rynas gehörigen Grundſtücks 
Wompiersk Nr. 54 ſtanden in Abtheilung 
III. Nr. 6 775 Thlr. rückſtändige Kauf⸗ 
gelder mit 5% jährlich für die Wilhelm 
und Florentine Bollmann⸗Groszynski⸗ 
jan Eheleute in Wompiersk auf Grund 


an. empfiehlt fein großes Lager 
˙veiner unverfäl 


0 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik u. 
Ausſtattungs⸗Magazin, 
men 29. Langgasse 29. 


min, Spring⸗Flswers zc. 


1 deſſelben werden hierdurch aufge 


for N und verſenden nach außerhalb gegen Einſendung des Betrages 


oder Nachnahme: 

½ Stück Leinen, ca. 25—26 Ellen, von 6 Mrk. 75 Pf., 
20 Meter gute waſchechte Züchen von 6 Mrk. an, 
20 do. guten Shirting und Chiffon von 6 Mrk. an, 
20 do. do. Dowlas von 6 Mrk. an, 
½ Dutzend bedruckte blaue Schürzen für 6 Mrk., 
1 do. Ereas⸗Handtücher für 5 Mrk. 50 Pf., 
1 do. Jaecquard⸗ do. für Mrk. 6,50, 
% do. Tiſchtücher für 3 Mk., a 
1 Paar Bettdecken mit Frannen für Mrk. 4,50, 
1 Dutzend Servietten von 4 Mit. an, 
1 Vietoria⸗RNock, paſſend für Mädchengeſchenk, 3 Mrk., 
2 ungeklärtes Creas⸗Damenhemd Mrk. 1,50, 

garnirt Mrk. 1,60, 
½ Dutzend Damenkragen für Mrk. 1,50, 
1 Corſet mit Mechanique für 65 Pfg., 
3 Morgen⸗Hauben für 90 Pfg., 
1 Moirée⸗Nock für 4 Mrk., 
1 Dutzend leine Herrenkragen für 3 Mrk., 
1 do. Shirting⸗ do. für Mrk. 2,25, 
) do. dito Manſchetten für Mrk. 1,50, 
½ do. leinen dito für 3 Mrk., 
1 Gedeck mit 6 Servietten für 5 Mi. 
1 dito mit 12 do. Damaſt leinen für 21 Mrk., 
1 graue oder gelbe Tiſchdecke mit Frangen für Mrk. 2,50, 
½ Dutzend geſtickte Rüchen, elegant, für Mrk. 1,20, f 
A Fenſter Zwirn⸗Gardinen, 8 Ellen, für Mrk. 2,80, 
6 Ellen ungebleichten Parchend für Mrk. 1,20, 
12 graue Küchen⸗Handtücher für Mrk. 1,80, 
1 Dutzend leine Herren⸗ u. Damentaſchentücher 2,80, 
1 * Kinder⸗Taſchentücher für 2 Mrk., 
22 Nacht⸗Hauben für Mrk. 1,80, 


vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Freude an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden, indem alle 
unbekannten Intereſſenten mit ihren An⸗ 
1 1 0 präkludirt, und das Suftrument |} 
ehufs Löſchung amortiſirt werden ſoll. 
Lautenburg, den 5. December 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Pferde-Auetion. 


Mittwoch, den 19. December c., Vorm. 
10 Uhr, werden wir auf dem Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahnhofe in Langefuhr 4, für den Winter: 
Betrieb überzählige Pferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verkaufen. 3 
Die Verwaltung der Pferde⸗ 
Eiſenbahn. 


Anfihien von Danzig 
und Umgegend. 
5 17 Anſichten (Photolithogr. 
Medaillon: 17 Wichern bon Side 
Umgegend 1 l. 
Mignon⸗Album: 17 Anſichten (Pho 
Lithographie) von Oliva, Zoppot, Zingle 
höhe, Neufahrwaſſer von 1 H. 20 H. 
Körbchen: 16 Anſichten (Photolithographie) 
von Oliva, Zoppot, Zinglershöhe, Neufa 
waſſer von 1 Al. N 3. 


Franz 


Taſchen⸗, Zahn⸗ u. Nagelbürſten zu 


Große geleſene 
Mandeln, 


1 elegante geſtickte Tiſchdecke für 3 Mrk., 
Puder r affinade, Oberhemden, Herren⸗Eravatten, Tricotagen, Damen⸗ 
Rosenwasser. Negligé⸗Jacken, Pantalons, Damen⸗Cravatten, 


Filzröcke, Filz⸗Morgenröcke zu gleich billigen 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, U 
122, Wollwebergaſſe M222 
F 


Richard Lenz, 


Parfümerie⸗ und Droguen- Handlung, 


Telephon @erzse J! 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


1 Paar Telephon ... 10 K. 


e 


25 Meter Leitung. 200 . e ee eee ee 
tur 1 8 — — Piſtenkarten. 
ICTor Lletzall in Danzig. — — 100 Stück weiß Glace für 1 A. 50 , 
1585) Fabrik für Haugtelegraphie. Zu Weihnachts-Einkäufen. 1 100 „ gelb Carton 1 K. 75 


m liefert in ſauberer Ausführun 
N Herm. Lau, Langgaſſe 74. f 
Aufträge, welche vor dem Feſte effec⸗ 
tuirt werden ſollen, müſſen ſpäteſt. am 


Mandarinen, Neue große Preis⸗Ermäßigung!! 


Bei allen Nähmaſchinen⸗Syſtemen meines bedeutenden Lagers iſt eine Preis⸗ 


ö Italien. Blumenkohl, Faden a 2 ſch N und Rähm ſch 60 Mr 12. Dec. in meinem Beſitz ſein 
8 18 n ene Deutſche Singer⸗ maſchinen von ‚an, 
he e tele d 20 von 6% „ % 
0 eeler⸗ und Wilſon⸗Nähmaſchinen von 90 „ „ |% E 
eraner ep el: Löwe⸗Nähmaſchinen von 120 „ „ se um 2 5 
Rosmarin Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden prompt”ansgeführt. Ratenzah⸗ — = 25 ER 
9 lung en von 2 K. wöchentlich oder 8 „. monatlich an. Alle hier am Platze ausge⸗ Rs = 2 8 2 — © 
Edel-Rothe botenen Nähmaſchinen find ei 4 Gi f 5 Da 85 5 0 
4 Stor Lietzau Ehe 
Maschanzger-Borsdorfer, N i 5 S — FRI 
A ähmaichinen » Handlung, 8 S 85 2 
emp nl 159) Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffeugaſſenecke 42. 5 c = aa =| & 
2 ... ͤ ͤ ͤ . . ER | 2 8 
J. G. Amort, Riempuermeiler f. Nathan, r e @ 5 
Lan 3880 4 Breitgaſſe 2. . empfiehlt Breitgaſſe 2. 8 2. El = 
=» (1634 feine eigenen Fabrikate in allen vorkommenden Blechartikeln für Haus⸗ und 25 S © 2 2 
a Wirthſchaftsgeräthe. 5 SE 7 2 N 
Italien Blumenkohl | Beſonders zu Weihnachtsgeſchenken: . 8 2 
a 3 Tiſch⸗ und Comtoirlampen a E 
F ranz. Kopfsalat ne . ae ech un 4951 un Vogelbauer in großer 14 5 5 
ahl, ee⸗ u. Kaffeemaſchinen, 3 2 
e Preise mie Wiener hasch men. e we eech ae eee 


|! Sertig radirte Sachen ac 


und billig zu verkaufen, 


Langenmarkt 117 f 
5 Sämmtl in 

A. F ASt, No. 33,34. 1 age iche meinem Fache ſchlagende Reparaturen werden en 

ie eingerichtete Milch erei zu Paſtwa, eee 
D von 160 Kühen, iſt von Neher ab an Leere Thran⸗ und Petro⸗ Damen für alle Branchen, ] CO. Kauer, Röpergaſſe 10. 2 Tr. 
einen andern cautionsfähigen Milcher zu — = fowie Kaufleute, Oekonomen, Förſter, 10 dein Renen Saule Subenpalie®, 
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der em binde 19215 kauft Brauer, Gärtner ꝛc. werden jederzeit iſt die comfortabel eingerichtete 3. 
Gutsbeſitzer J. Wilhelm zu Paſtwa, ®*! * erden gekauft, Germanen u. placirt durch das Bureau Etage p. April zu vermiethen. 
n . (454 Jg Germania zu Dresden. (65851 Näheres Milchkanneng. 16. (1623 


Droguen- Handlung, 
Holzmarkt J. (Apotheke zur Altstadt.) 


ſchter deutſcher, engliſcher u. fra 


* 
Parfüms 
Reſeda, Veilchen, Selisteop, Ch-Bonguet, Jockey⸗Cl 


Echtes Eau de Cologne 


empfehlen zu von Johann Maria Fariana, gegenüber dem Jülichsplatz, 


Weihnachts⸗Ausſtellung . 


in der Parfümerien⸗ und Seifen⸗Handlung 


32 1 nizen, 
Hundegaſſe Ne. 38, Ede der Melzergaſſe 


empfiehlt eine große Auswahl von hübſchen Gegenſtänden, die ſich zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken eignen, als: Cartonnagen u. Attrapen mit Parfümerie 
gefüllt, Handſchuhkaſten, Necefiaired, Eigarrenkaſten, Kammkaſten ꝛc. 
f Blatine⸗Räuchermaſchinen in neueſten Muſtern, Engliſche u. franz. 
Taſchentuchparfüms, Seifen, Haaröle u. Pomaden. 

Unter Garantie der Echtheit: Bau de Cologne von Joh. Maria 
Farina gegenüber dem Jülichsplatz, von der Kloſterfrau und von Joh. Anton 
e Stadt Mailand, a Fl. 1,2 


Friſir⸗, Staube, Taſchen⸗ und Kinderkämme, Kleider, Kopf⸗ 


Franz Jantzen, Huudegaſſe 38. 


Kunſt⸗Verein. 


Die Verlooſung der von dem Kunſt⸗Vereine erworbenen Oelgemälde, Del 


. — 
G 


2c. 


ne. BER 


ꝛc. 2c. 


ie 


5 Al., in Originalkiſten a 6 Fl. a Kiſte 


ſehr billigen Preiſen. 


im genannnten Lokale gratis aus⸗ 


B. Stoddart. (1593 


hauſe Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Donnerſtag den 20. Deebr. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am an⸗ 


500 Flaſchen Rothwein, Rheinwein 
und Rum (reelle Waare), ferner 40 


ſowie einige Mille gut abgelagerte 


meiſtbietend verſteigern und den Zahlungs⸗ 
termin in der Auction bekannt machen. 
C. B. Wilda, Auctionator, 
Hundegaſſe 43. 


:Blattpflanzen 


für Blumentiſche und »Ständer, in fehr 
ſchönen Pflanzen und reicher Auswahl, 


Traubenrosinen, N Preiſen. drucke und Kupferſtiche, ſowie die General⸗Verſammlung behufs Nenwahl des 
. — = 1 Vorſtandes für fernere 2 Jahre und Rechnungslegung pro 1874/75 iſt au 
5 Schaalmandeln, 5 5 „59 % schel Sonnabend, den 28. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im Stadt⸗Muſenm feft 
5 ® 163 e geſtellt. Die Kunſtwerke werden vom 19. bis incl. den 22. d. Mts. von 10 Uhr 
| Smyrnaer Feigen, 3 gel e e 3 Uhr. es 
8 Malaga- 0. 29. Langgaſſe 29. (4274 a Actien zum Beitritt des Kunſtvereins, die noch an der Verlooſung Theil BA 
Da t teln nehmen, “Ss 1 Bor aud Di 8 R N i 1 
n, — ͤ ͤ—öùĩ7gv,dx2]2 «2 er Vorſtaud des Kunſtbereins. 
Wallnüsse, Mein großes Lager von importirten Cigarren u. Imitationen J. S. St t. E. Hä . 
Lambertsnüsse, Be R e in . Be San nn — — — 
5 eichzeitig empfehle kleine Kiſtchen Präſent⸗Cigarren 
Paranũsse. bochfeiner Anal. u. hilöſcher Ausſtattung zu 28 u. 50 Et. ge. ? Für. Auction im Gewerbe⸗ 
Bunte Raumlich H. Martens, Danzig, er der e eee. 5 
e ne SÜNDE | 
achsstock. W̃ j A fl 5 f 28 geführten Orte 
Baumeoufect eihnachts⸗ usſte und, is Meißmanten im Preise 2 um (te 
1 3 Dieſelbe bietet auch in dieſem Jahre bie,größte Auswahl aller hochfeinen Ki 1 ee in außerordentlich ] Sack diesjährige franzöſiſche Wallnüſſe, 
horner englischen, franzöſiſch. und deutſchen Neuheiten Kleidchen, J Cigarren mittlerer Qualität 
Pfefferkuchen meiner Branche, die ſich hauptſächlich zu Es Sehürzen, . 
in allen gangbaren Größen = Jäckchen, 2 
1 i empfiehlt 8 ö Jr f 5 2 Mäntelchen 5 
Adelph Eick on Sn e been Weblin beben eie Dec BB S a e fie 9 
Breit aſſe — 4 i Kundschaft 5 f Bi 6. Lehmkuhl, 1 


hlt 


empfie 
die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten 38. 


Herren⸗, Damen⸗ und 


Kinderſtiefel 


eigener Fabrik 
empfiehlt 
Th, Eberhardt. 


a Hundegaſſe 19. 9 je 19. 


Gleichzeitig empfehle den Herren Schuh⸗ 
machermeiſtern die mir zum Verkauf über⸗ 
gebenen Nähmaſchinen, beſtehend in 


Wiegen v. 2—6 zu verkaufen. (1628 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag den 20. Dezbr., Abends 
7% Uhr, Schluß des Vortrages von 
Herrn Dr. Hirſchfeld über die Noth⸗ 
wendigkeit der ſanitätspolizeilichen Con⸗ 
trolirung des Fleiſches. Hierauf Bericht 
des Herrn Pfannenſchmidt über den 
Tilſiter Delegirtentag. Vorher Biblio⸗ 
thekſtunde. 


Der Vorſtand. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckneſr. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


